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Return to Dust
Ein zartes Märchen über die verwandelnde Natur der 
Liebe Die bescheidene, zurückhaltende Ma und die 
schüchterne Cao wurden von ihren Familien verstoßen 
und in eine arrangierte Ehe gezwungen. Sie müssen ihre 
Kräfte bündeln und ein Haus bauen, um zu überleben. 
Im Angesicht vieler Widrigkeiten beginnt eine unerwar-
tete Verbindung zu erblühen, als Ma und Cao sich im 
Einklang mit den Zyklen der Erde einen Ort schaffen, 
an dem sie gedeihen können. Eine Geschichte über die 
ewige Liebe, trotz aller Widrigkeiten.

Drama: Return to Dust (China 2022). Regie: Li Ruijun, Darstel-
ler: Wu Renlin, Youtie Ma, Hai Qing, Guiying Cao, Kinostart: 
02.03.2023, Originalsprache mit Untertiteln. Bild: © Qizi Films 
Limited

Saint Omer
Das Unfassbare passiert: Laurence Coly, eine junge 
Frau aus dem Senegal, legt ihr 15 Monate altes Baby 
ins Meer. Der Säugling stirbt. In der nordfranzösischen 
Stadt Saint Omer soll Coly der Prozess gemacht wer-
den. Mord oder nicht – das ist die Frage. Zunächst. Im 
Gerichtssaal sitzt auch eine andere junge Frau: Rama. 
Die aus Paris angereiste Professorin und Schriftstellerin 

identifiziert sich mit der Angeklagten und will eine 
Reportage über den Prozess schreiben. Das Verfahren 
beginnt, und nach den ersten Aussagen wird klar, dass 
nichts klar ist. Wer sitzt hier wirklich auf der Anklage-
bank? Und wie schnell wird ein Urteil gefällt im Ange-
sicht unvorstellbarer Taten? Inspiriert von einer wahren 
Begebenheit erzählt die Filmemacherin Alice Diop in 
„Saint Omer“ von Brüchen in weiblichen Biografien. 
Ein packender, intelligenter Film über universelle 
Fragen von Wahrheit, Ausgrenzung und Mutterschaft. 
„Saint Omer“ wurde beim Filmfestival Venedig mit 
dem „Großen Preis der Jury“ ausgezeichnet.

Saint Omer (Frankreich 2022). Regie: Alice Diop, Drehbuch: Ali-
ce Diop, Amrita David, Marie NDiaye, Darsteller: Kayije Kagame, 
Guslagie Malanda, Valérie Dréville, Aurélia Petit u. a., Kinostart: 
09.03.2023. Bild: © Grandfilm

Die Eiche – Mein Zuhause
Es war einmal eine alte Eiche … Die Jahreszeiten 
ändern sich, aber die Bewohner bleiben die gleichen: 
das flinke Eichhörnchen, die farbigen Rüsselkäfer, 
die lauten Eichelhäher, die unermüdlichen Ameisen 
und viele andere Lebewesen. Sie alle finden Zuflucht, 
Unterschlupf und ein Zuhause in diesem majestätischen 
Baum. Die Eiche wirkt wie ein Mietshaus der Natur, in 
der die Nachbarn miteinander zanken und feiern. Es gibt 
tierische Konzerte, dramatische Naturkatastrophen und 
action-geladene Verfolgungsjagden. Die Doku ist eine 
sinnliche Reise in eine wunderbar vibrierende Welt. 
Die preisgekrönten Regisseure Laurent Charbonnier 
(bekannt für seine Bildgestaltung von Nomaden der 
Lüfte, Unsere Ozeane) und Michel Seydoux (Produ-
zent u. a. v. Cyrano von Bergerac, Birnenkuchen mit 
Lavendel) haben einen Naturfilm produziert, der die 
Großartigkeit dieses Baumes feiert und dabei ohne 
jeglichen Begleitkommentar auskommt.

Dokumentarfilm: Die Eiche – Mein Zuhause (Frankreich 2022). 
Regie: Laurent Charbonnier und Michel Seydoux. Kinostart: 
09.03.2023. Bild: © 2022 GAUMONT / X Verleih AG

kurz & bunt
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Alle wollen geliebt werden
Ein brütend heißer Sommertag. Die Psychotherapeutin 
Ina merkt, etwas stimmt nicht mit ihr. Doch sie hat keine 
Zeit, sich darüber den Kopf zu zerbrechen: In der Praxis 
warten die Patienten, ihre Tochter droht zum Vater zu 
ziehen, ihr Freund will nach Finnland auswandern und 
ihre egozentrische Mutter feiert den 70sten. Ina will es 
allen recht machen. Doch dann kommt alles anders.

Film: Alle wollen geliebt werden (Deutschland 2022). Regie: 
Katharina Woll, Besetzung: Anne Ratte-Polle, Lea Drinda, Ulrike 
Willenbacher. Kinostart: 08.03.2023. Bild: © Matan Radin/DFFB-
Zeitgeist Filmproduktion

Der Fuchs
Österreich, Mitte der 1920er Jahre: Aus großer Not 
heraus übergibt die Bergbauernfamilie Streitberger 
ihren jüngsten Sohn in die Obhut eines Großbauern. 
Auch als Franz die Knechtschaft mit Erreichen der 
Volljährigkeit aufkündigen darf, kann er dem Vater nicht 
verzeihen. Auf der Suche nach Arbeit schließt er sich 
dem Bundesheer an. Unter seinen geselligen Soldaten-

kameraden bleibt der sensible, wortkarge Franz stets ein 
wunderlicher Außenseiter. Als die Kompanie 1940 den 
Angriff auf Frankreich starten soll, findet er im Wald 
einen verletzten Fuchswelpen. Kurzerhand beschließt 
Franz, sich des verlassenen Tieres anzunehmen und es 
gesund zu pflegen. Angetrieben durch die Zuneigung 
zu seinem Fuchs, tritt er als Motorradkurier die gefähr-
liche Reise an die Front an. Mit der zu Herz gehenden 
Geschichte des Franz Streitberger, der in seinem Fuchs 
einen wahren Freund findet, eröffnet der Regisseur 
Adrian Goiginger eine neue Perspektive auf diese von 
Angst und Entbehrung geprägte Zeit. Nachwuchsstar 
Simon Morzé wächst in der Hauptrolle über sich selbst 
hinaus: Eindringlich vermittelt er die tiefe Zerrissenheit 
und Sehnsucht von Franz.

Film: Der Fuchs (Deutschland/Österreich 2021). Regie: Adrian 
Goiginger, Besetzung: Simon Morzé, Marko Kerezovic, Joseph Stoi-
sits, Pit Bukowski, Maximilian Echtinger. Kinostart: 09.03.2023. 
Bild: © Almonde Film

Inside
Nemo ist ein professioneller Einbrecher und Kunstdieb, 
ein absolutes Genie auf seinem Gebiet. Doch als er in 
das Luxus-Penthouse eines renommierten Sammlers 
einbricht, passiert etwas Unerwartetes: Das Sicher-
heitssystem des Appartements verriegelt alle Ein- und 
Ausgänge und bricht im Anschluss zusammen. Nemo 
ist eingesperrt. Zunächst glaubt er an Hilfe durch seine 
Komplizen. Als diese nicht auftauchen, beginnt er auf 
die Sicherheitsleute zu hoffen, und dann sogar auf den 
Hausherrn persönlich. Selbst das Eintreffen der Polizei 
sehnt Nemo herbei. Doch vergebens – niemand kommt. 
Tage werden zu Wochen, Wochen werden zu Monaten, 
in denen Nemo in einem Gefängnis voller Kunstwerke 
durchhalten muss. Kunstwerke, die er unter anderen 
Umständen heiß begehren würde und die jetzt für ihn 
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ohne jeglichen Nutzen sind. Vielmehr muss er sein 
einzigartiges Talent und seinen Einfallsreichtum nur 
noch auf eines konzentrieren: Überleben. Das Luxus-
Penthouse ist für Nemo zu einem goldenen Käfig 
geworden, einer einsamen Insel, einer Folterkammer. 
Aber auch zu einem Ort der Offenbarung ...

Film: Inside (Produktionsländer: Griechenland, Deutschland, Bel-
gien, Großbritannien, Schweiz 2023). Regie: Vasilis Katsoupis, 
Besetzung: Willem Dafoe. Kinostart: 16.03.2023. Bild: © Suqa-
reOne/Steve Annis

Seneca
Als Ziehvater und Vordenker des späteren Kaisers Nero 
ist Seneca maßgeblich am Aufstieg des selbstgefälligen 
jungen Tyrannen beteiligt. Der Philosoph, bekannt für 
seine großen Reden über Verzicht und Milde, gehört 
selbst zu den reichsten Männern im alten Rom. Doch 
als eines Tages der Schüler seines Lehrers überdrüssig 
wird, befehligt Nero Seneca, sich selbst zu töten. 
Ist dieser bereit für einen ehrenhaften Freitod oder 
bleibt noch etwas Zeit für ein paar philosophische 
Ausschweifungen und spitzzüngige Lektionen? Der 
Regisseur Robert Schwentke widmet sich in dieser 
tiefschwarzen Satire den letzten Tagen des römischen 
Philosophen Seneca und den Anfängen von Kaiser 
Neros despotischem Reich. Ein wahnwitziger Ritt in 
eine Welt maßloser Macht, in der Opportunismus und 
Eitelkeit den moralischen Kompass bestimmen. Neben 
Neuentdeckung Tom Xander als Herrscher Nero zählen 
Geraldine Chaplin, Julian Sands, Mary-Louise Parker, 
Louis Hofmann, Lilith Stangenberg, Samuel Finzi und 
Alexander Fehling zum hochkarätigen Ensemble – an-
geführt von einem fulminanten Hauptdarsteller: John 
Malkovich als Seneca ist eine Wucht!

Film/Tragikomödie: Seneca (Deutschland 2022). Regie: Robert 
Schwentke, Darsteller: John Malkovich, Tom Xander, Louis Hof-
mann, Andrew Koji, Julian Sands, Geraldine Chaplin, Alexander 
Fehling, Lilith Stangenberg, Mary-Louise Parker, Samuel Finzi, 
Wolfram Koch, Samia Chancrin. Kinostart: 23.03.2023. Bild: © 
Filmgalerie 451

Vogel des Jahres 2023
Fast 135.000 Menschen haben im Oktober 2022 bei der 
Wahl zum „Vogel des Jahres“ mitgemacht und dabei 
am häufigsten das Braunkehlchen gewählt. Der erste 
„Vogel des Jahres“ wurde in Deutschland im Jahr 1971 
gekürt. Seit 2021 wird er durch eine öffentliche Wahl 
bestimmt. Auch in Österreich ist das Braunkehlchen 
2023 der „Vogel des Jahres“. Das Braunkehlchen ist 
12 bis 14 Zentimeter groß und verdankt seinen Na-
men seiner braun-orangen Brust und Kehle. Wegen 
des weißen Gesichtsbandes über den Augen wird es 
auch „Wiesenclown“ genannt. Sein Lebensraum sind 
feuchte Wiesen, Brachen und Feldränder. Wichtig für 
das Braunkehlchen sind einzelne Büsche, hohe Stau-
den oder Zaunpfähle, welches der Vogel als Sing- und 
Ansitzwarte nutzen. Außerdem hat es eine besondere 
Strategie, um sich vor Fressfeinden zu schützen: Wenn 
ein Greifvogel am Himmel auftaucht, nimmt das 
Braunkehlchen eine „Pfahlstellung“ ein und versucht 
so, sich unsichtbar zu machen. Das Braunkehlchen 
frisst Insekten, Spinnen und Würmer, im Herbst auch 
Beeren. In Deutschland leben noch 19.500 bis 35.000 
Brutpaare, Tendenz leider stark fallend. Der frisch 
gekürte Vogel des Jahres 2023 kommt übrigens fast 
überall hierzulande vor, am häufigsten aber im Osten 
und Nordosten. Er bevorzugt weniger dicht besiedelte 
Regionen. Das Braunkehlchen ist ein Langstrecken-
zieher und bricht bereits im September nach Süden 
auf. Der kleine Singvogel verbringt den Winter mehr 
als 5.000 Kilometer von Deutschland entfernt südlich 
der Sahara. Im April kommt es wieder zu uns zurück. 
Wie viele andere Zugvögel auch fliegen Braunkehlchen 

kurz & bunt
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nachts. Tagsüber suchen sie nach Nahrung oder ruhen 
sich aus. Bei uns angekommen, suchen sie blütenreiche 
Wiesen und Brachen, um hier in Bodennestern zu brü-
ten. Diese verschwinden allerdings zunehmend, wes-
halb der Bestand des Braunkehlchens seit Jahrzehnten 
zurückgeht. Das Braunkehlchen braucht ungemähte 
Wiesen und Blühstreifen. Aber diese sind leider durch 
die intensive Landwirtschaft immer seltener zu finden. 
Helfen kann man dem Braunkehlchen, indem man 
beim Einkauf auf regionale und ökologisch produzierte 
Lebensmittel zurückgreift.

Vogel des Jahres 2023: Brankehlchen, Quelle NABU, Leif Miller 
(NABU-Bundesgeschäftsführer). Weitere Informationen unter 
www.nabu.de. Bild: © NABU/Mathias Schäf

Deeksha-Event mit Sri Preethaji
Am 26. März kommt die moderne Mystikerin Sri 
Preethaji für ein exklusives Meditationsevent nach 
Berlin. Die Gründerin der Meditationsschule EKAM in 
Südindien und Autorin des internationalen Bestsellers 
„Die vier heiligen Geheimnisse“ hält einen Vortrag 
zur vedischen Auffassung der spirituellen Erleuchtung 
und macht altindische Weisheiten in einer angeleiteten 
Meditation für jeden erfahrbar. Teilnehmende erlernen 
einfache und effektive Bewusstseinsübungen zur Aus-
richtung auf persönliche Wünsche und Ziele sowie zur 
Rückkehr zur inneren Mitte im stressigen Alltag. Als be-
sonderes Highlight bietet Sri Preethaji die feinstoffliche 
Energieübertragung „Deeksha“ an. Bekannt für ihre 
transformierende Kraft ist die Deeksha bei spirituell Su-
chenden aus aller Welt beliebt: Teilnehmende früherer 
Events berichten von innerer Stille, grundloser Freude 
und tiefempfundener Verbundenheit. Deeksha gehört zu 
keiner bestimmten Religion oder Glaubensrichtung und 
fördert das persönliche Wachstum dem individuellen 
spirituellen Weg entsprechend. Nach der Veranstaltung 
gibt es die Möglichkeit, Sri Preethajis Buch von der 
Autorin persönlich signieren zu lassen.

Das große Deeksha-Event mit Sri Preethaji: Sonntag, 26.03.2023 
im Hotel Palace, Budapester Str. 45, Berlin-Mitte. Veranstaltungs-
zeiten: 13:30-15:30 Uhr, danach Signierstunde bis 16:30 Uhr. Ein-
tritt: 50 Euro, Kinder und Jugendliche bis 17 Jahre frei. Infos & 
Tickets unter https://ekam-deutsch.com. Bild: © Ekam

10 Jahre „Bridges of Music“
Die Berliner Musikerin und Komponistin Beatrix Be-
cker lädt anlässlich des 10-jährigen Geburtstages der 
„Bridges of Music“ zum Jubiläumskonzert mit dem 
Beatrix Becker Trio und Gästen ein. Im stimmungsvollen 
Gemäuer der Berliner Zitadelle reisen die Zuhörer:innen 
gemeinsam mit der Musik zu den schönsten Schauplät-
zen der „Bridges of Music“, nach Jerusalem und New 
York City, nach Los Angeles und Istanbul, in die Rocky 
Mountains und die Schweiz. Beckers mondiale Musik 
zwischen Klezmer, Tango, Weltmusik und kleinen 
Ausflügen in die Improvisation macht auf wundervolle 
Weise erlebbar, wie Musik Brücken zu bauen vermag. 
Denn Musik erreicht Menschen, wo Worte versagen. 
Sie kann Mauern einreißen und Brücken bauen, Her-
zen öffnen und neuen Dialog anbahnen, zwischen den 
Musikern untereinander und ihrem Publikum. Zwischen 
Angehörigen unterschiedlicher Kulturen, Religionen, 
Geschlechter und gesellschaftlicher Schichten, zwischen 
Menschen, die im Gegenüber nur das bedrohlich Fremde 
sahen, bis sie gemeinsam von Musik berührt wurden. 
Es entsteht eine Klangästhetik, die so wohl nur in der 
Metropole Berlin entstehen kann – ein Rendezvous mit 
Eindrücken und Emotionen aus der ganzen Welt, kon-
zentriert auf einen magischen Abend in der historischen 
Zitadelle von Berlin.

Konzert: 10 Jahre  „Bridges of Music“ – Verbindung durch Musik. 
So., 26.03.2023, 19 Uhr in der Zitadelle, Gotischer Saal, Am Ju-
liusturm 64, 13599 Berlin. Es konzertiert das „Bridges of Music“ 
mit Beatrix Becker (Klavier, Bassklarinette, Klarinette), Rebecca 
Carrington (Cello), Diego Romero (Gitarre, E-Gitarre). Gäste: Lucas 
Dorado (Vibraphon), Hannes Kreuziger (Gesang & Klavier). Karten 
unter www.beatrix-becker.de. Bild: © Beatrix Becker / Fuchs
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Wer möchte nicht mehr Spass am Leben haben, den 
Alltag und sich selbst nicht so ernst nehmen und dafür 
das Leben etwas entspannter angehen oder gar genießen 
– vielleicht noch Vertrauen haben in das, was kommt und 
die Kontrolle ein stückweit loslassen? Ja sicher, werden 
die meisten sagen, allein mir fehlt die Lösung oder das 
Rezept. Tatsächlich spüren immer mehr Menschen, dass 
ihr aktueller Lebenswandel, ihre Art zu denken, zu fühlen 
und mit Situationen umzugehen sich verändert und das 
Umfeld mit ihnen. Plötzlich entstehen Unsicherheit,  Span-
nungen, Unzufriedenheit, Ängste oder sogar Krankheiten, 
weil nichts mehr ist, wie es war. Im Grunde sind diese 
Wahrnehmungen nichts anderes als ein Ausdruck der 
Seele. Diesen Zustand zu ignorieren bedeutet letztlich die 
Bedürfnisse der Seele zu ignorieren.

Hier könnte ein bodenständiger Zugang zur Spiritualität der 
erste Schritt sein. Nicht jeder kann und will stundenlang in 
stiller Meditation verharren, bis das Problem geht und die 
Lösung kommt. Nein, das moderne Leben verlangt nach 
zeitgemäßen Methoden, die in der Lage sind, jeden auf 
seinem Stand abzuholen: Alt und Jung, Kopf- und Bauch-
mensch, Arbeiter oder Akademiker. Denn eines haben wir 
alle gemeinsam: den Wunsch, unsere Probleme zu lösen, 
Herausforderungen zu meistern und mehr Leichtigkeit in 
unser Leben zu bringen. Gelebte bzw. angewandte Spiritu-
alität ist hier ein Weg. Was verstehen wir darunter? 

Unter den vielen althergebrachten Techniken zur Selbsthei-
lung und Selbstfürsorge sind die fernöstlichen, wie stille 
und geführte Meditation, Achtsamkeitstraining, Yoga oder 
Qigong bereits gut etabliert. Ende der 1980er Jahre kam 
die Prana-Heilung als moderne Disziplin für Jedermann 
hinzu. Prana ist der indische Begriff für Lebensenergie, 
so wie Qi im Chinesischen. 

Der Begründer der Prana-Heilung, Grandmaster Choa 
Kok Sui war ein internationaler Geschäftsmann und 
Chemie-Ingenieur und hatte sich seit dem Jugendalter 
der spirituellen (Heil-)forschung verschrieben. In jahre-
langer Arbeit, Recherche und Kooperation mit asiatischen 
Heilern, Hellsichtigen, Yogis und Ärzten hat er die Essenz 
aus allen fernöstlichen Heilmethoden wie Chakren-Lehre, 
Akupunktur und Meridianlehre zusammengefasst und ein 
einfaches, reproduzierbares, für jedermann umsetzbares 
System geschaffen, mit dem sich jeder Mensch selbst 
und ohne fremde Hilfe „behandeln“ und eigene Themen 
bearbeiten kann. 

Was ist das Besondere an der Prana-
Heilung? 

Ungünstige Gedanken und Gefühle sind Energien, die zwar 
nicht sichtbar sind, aber real existieren. Wenn wir sie als 
Sorgen, Ängste, Ärger und Probleme lange vor uns her-
schieben oder verdrängen, können sich diese Energien in 
unserem Körper einlagern und in Form von Beschwerden 
und (chronischen) Erkrankungen äußern. Beispiele, wie 
„Ich habe die Nase voll“,  „dies bereitet ihm Kopfzerbre-
chen“, „etwas sitzt ihr im Nacken“, „mir ist eine Laus über 
die Leber gelaufen“ oder „es geht ihm/ihr an die Nieren“ 
kennt jeder. Deshalb müssen diese ungünstigen, blockie-
renden Energien erst das Haus verlassen, bevor wir quasi 
die Zimmer neu möblieren können. Kein guter Handwerker 
würde einen neuen Bodenbelag verlegen, ohne die Böden 
freizumachen. Der Standardfehler bei vielen Menschen ist, 
dass sie zwar den Idealzustand benennen, visualisieren 
oder affirmieren können, aber vergessen vorher den alten 
„Müll“ loszuwerden, um Platz für Neues zu schaffen. 
Deshalb ist bei der Prana-Heilung die „Müllentsorgung“ 
die wichtigste Grundlage für die Selbstheilung. 

     Gelebte 
Spiritualität ...



KGSBerlin 3/4-2023 9

Eine weitere Form der gelebten Spiritualität ist die Medi-
tation. Für Anfänger eignen sich geführte Meditationen 
als Einstieg. Wer gerne beginnen möchte seinen eigenen 
„Müll“ zu entsorgen, der könnte Gefallen an der „Meditation 
über zwei Herzen“ finden. Besonders Menschen mit Gedan-
kenkarussell, Schlaf- oder Beziehungsproblemen oder auch 
Ängsten können erfahrungsgemäß von dieser Meditation 
profitieren. Selbst im Arbeitsumfeld berichten Anwender 
von positiven Auswirkungen und einem entspannteren 
Verhältnis zu Vorgesetzten und Kollegen.

Wissenschaftliche Studien belegen den positiven Effekt re-
gelmäßiger Meditation auf das Gehirn, das Nervensystem, 
begünstigen innere Ruhe und Gelassenheit. Hier schließt 
sich auch der Kreis zur Freude und Leichtigkeit und damit 
zu einem zufriedeneren Leben.

Dieser Infobeitrag wurde verfasst von Dipl.-Ing. Odett 
Kühn (Heilpraktikerin, Königs Wusterhausen) – Prana 
Germany e. V. 

Veranstaltungshinweise:
Bei einem der deutschlandweiten Erlebnisabenden „Prana-
Heilung hautnah“ können Sie Prana-Anwendungen live sehen 
und die Prana-Meditation über 2-Herzen für mehr Frieden 
erlernen. Sie können live erleben, was möglich ist, wenn 
man die Gesetze der Energie gezielt anwendet. 

Prana-Erlebnisabend und Friedensmeditation 2023: 
21. März in Berlin, 22. März in Königs Wusterhausen. 
Weitere Erlebnisabende zwischen März bis Mai 2023 in 
Bad Doberan, Hamburg, Greifswald, Pulheim, Eslohe, Kall-
Steinfeld, Sömmerda, Schmalkalden, Wiesloch, Sindelfingen, 
Odenwald, Ergolding, Bad Hindelang. Informationen und die 
genauen Termine finden Sie auf der Webseite www.prana-
erlebnisabend.de. 

In Berlin findet außerdem der Grundkurs Prana-Heilung nach 
Grandmaster Choa Kok Sui mit Master Sai Cholleti am 1./2. 
April 2023 statt. Anmeldung und Infos zu weiteren Kursen 
unter www. srisai.de/kurs-buchen.

Retreat „Deine kosmische Auszeit“

Unsere Vision ist es, dass sich möglichst viele Men-
schen wieder daran erinnern, wer sie waren und wer 
sie sein wollten, bevor ihnen gesagt wurde, wie sie 
zu sein haben.  
Wir glauben an die versteckten Talente und Potentiale, 
Ressourcen und Ur-Kräfte, die in jedem Einzelnen von 
uns schlummern und nun endlich wieder erwachen 
dürfen. 
In diesem Retreat wirst Du wahrlich Dir selbst be-
gegnen und in traumhafter Lage direkt am Strand in 
Pelzerhaken an der Ostsee magische, gar kosmische 
Tage erleben, die Dich im Herzen berühren.

Termin: 1.–4. Juni 2023 
Ort: Seelenlauscherei, Strandallee 12–14, 
23730 Neustadt – Pelzerhaken

Kosten: 679,- Euro pro Person.

Info/Anmeldung: Telefon (04561) 5255870, 
www.seelenlauscherei.de
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45. Spirituelle Singnacht 

Ali Schmidt (Gitarre) und Michaele Hustedt (Travers-
flöte) mit ihrem "MantraChor Berlin" sowie weitere 
MusikerInnen laden ein zum großen gemeinsamen 
Singen von Mantras und anderen "Sacred Songs". 
Der Eintritt ist frei, die MusikerInnen verzichten wie 
immer auf Gage. Der Spendenerlös des Abends geht 
an Menschen, die aktuell dringende Hilfe benötigen, 
diesmal an vor dem Krieg in der Ukraine Geflüchtete, 
die in Berlin Unterkunft und Versorgung suchen.

Termin: Freitag, 21.04.2023, 19:30 bis 23 Uhr

Ort: Martin-Luther-Kirche Berlin-Neukölln, Fuldastr. 
50 (U7 Rathaus Neukölln). Wegen großer Nachfrage 
empfiehlt es sich, rechtzeitig vor Ort zu sein. 
Weitere Infos unter www.eli-berlin.de

highlight

... oder 
wie wir uns das Leben 
erleichtern können



KGS Berlin 3/4-20231010

Who are You?
Dass nicht nur in Europa Selbsterkenntnis als die Essenz 
von Weisheit galt und noch immer gilt, erfuhr ich spä-
testens 1975. Da war ich nach acht Semestern eines in 
vieler Hinsicht unbefriedigenden Philosophiestudiums 
in München in Singapur auf einen Sufi gestoßen. Ohne 
mich zu kennen hatte mir dieser Müllmann im Hafen mit 
seinen strahlenden Augen die Frage entgegengeschleudert: 
»You have to ask yourself who you are!«. Ich war gerade 
als Backpacker auf meiner großen Asienreise in dieser 
Drehscheibe Südostasiens angekommen. Das koreanische 
Frachtschiff, das mich von Aqaba aus mitgenommen hatte, 
überließ mich ohne Formalitäten dem dortigen Müllschiff. 
Auf dem befand sich jener Malaie, bei dem ich dann ein 
paar Tage wohnte, und der immer wieder jenen Satz sagte: 
You have to ask yourself who you are! 

Verrückt, aBer Wesentlich
Innerlich belächelte ich die Besessenheit dieses Müllmanns 
von dieser Frage. Ich blieb jedoch freundlich, denn er war 
sehr sympathisch und behandelte mich großzügig und mit 
überschwänglicher Gastfreundschaft. 

Nachdem ich vier Jahre lang ziemlich gründlich die 
Grundsätze der Wissenschaft sowie der europäischen 
und indischen Philosophie studiert hatte, glaubte dieser 
Mensch offenbar, mich mit dieser unsinnigen Frage be-
lästigen zu dürfen. Wie ignorant von ihm, wie unhöflich! 
Das Subjekt – ich – kann sich doch nicht selbst betrach-
ten! Allein der Versuch, dies zu tun, würde es zum Objekt 
machen und so zu einem nicht im Endlichen lösbaren 
Widerspruch führen.
Es dauerte noch ein Jahr, bis ich verstand, warum gerade 
wegen dieser Unlösbarkeit im Endlichen diese Frage so 
wesentlich ist. Ein Jahr, das ich zur Hälfte in einem buddhi-
stischen Kloster in Thailand verbrachte – als Mönch, weil 
mir das der geeignetste Weg zu sein schien, mir selbst auf 
die Schliche zu kommen und „den Dharma“ zu verstehen, 
das Naturgesetz der Verbindung von innen und außen, 
Natur und Mensch, Leben und Tod. In dem hieß es, »die 
Mutter aller Illusionen« sei der Glaube an das Selbst, das 
Ich, das Ego. Also das, nach dem ich doch fragen sollte, 
wie der Müllmann im Hafen von Singapur mir so beharrlich 
empfohlen hatte.

Wolf Schneider

Werde ganz

»Wer bin ich?« ist die Frage aller Fragen. Das gilt schon seit Jahrtausenden. Seit sich unsere Spezies einer Ich-Identität 
bewusst ist, vermute ich, obwohl es von dieser Frühgeschichte außer ein paar Höhlenmalereien keine Dokumente gibt. 
Sie gilt als die Frage sowohl auf der Suche nach sich selbst, nach dem eigenen Lebensweg, wie auch in Philosophie, 
Spiritualität und Religion als zentral. »Erkenne dich selbst« ist eine andere Formulierung derselben Frage. In Altgrie-
chisch stand diese Frage am Eingang des Apollotempels von Delphi: Γνωθι σεαυτον; in lateinischen Buchstaben 
Gnothi seauton. In der Zeit des Hellenismus war dieser Tempel ein paar Jahrhunderte lang die wichtigste Kultstätte der 
Mittelmeerregion, die sich damals für die Mitte der Welt hielt. 
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Wolf Sugata Schneider, Jg. 52. 
1985–2015 Hrsg. d. Zeitschrift Connection. 
Autor v. »Sei dir selbst ein Witz« (2022). 
www.connection.de 
www.bewusstseinserheiterung.info 
www.bachelor-of-being.de

Ein weiteres Jahr später hatte ich am Ashram in Poone an 
einem »Enlightenment Intensive« Seminar teilgenommen, 
in dem wir uns zwei Wochen lang, täglich 14 Stunden 
gegenseitig bis zur Erschöpfung aufforderten: »Tell me, 
who you are – sage mir, wer du bist!« 
Bedeutete dieses beharrliche Fragen auch Antworten zu 
finden? Oder würden die nur stören, weil sie etwas nicht 
Fixierbares zu fixieren suchten? In einem seiner berühmten 
Briefe an einen jungen Dichter hatte Rainer Maria Rilke ja 
empfohlen, mit den Antworten erstmal abzuwarten. Besser 
sei es, in die Fragen hinein zu leben.

Vielfach gespalten
Heute bin ich Teil eines Projektes für Jugendliche auf der 
Suche nach Orientierung, dem »Bachelor of Being«. Dort 
bin ich der Meditationslehrer, Älteste und Philosoph für 
die Grundsatzfragen, darunter eben auch diese: Wer bin 
ich? Wohin und zu wem gehöre ich, und was gehört zu 
mir? Jede Woche haben wir in diesem fünfmonatigen 
Gemeinschaftsprojekt einen Schwerpunkt. Mitte Februar 
ist das die Frage der Identität. „Wer bin ich, und wenn 
ja wie viele?“, so hat Richard David Precht sein Buch 
genannt, von dem immerhin der Titel zum geflügelten 
Wort wurde. Ein Titel, der nach der Frage aller Fragen im 
zweiten Teil auf unsere innere Gespaltenheit verweist, die 
heute wahrscheinlich größer ist als zurzeit des Buddha und 
des Heiligtums von Delphi. 

Für viele der heutigen Jugendlichen zeigt sich die Frage 
erstmal in der Form von: Was für ein Typ bin ich? Welcher 
der vielen Typenlehren kann ich vertrauen, wenn ich wissen 
will, wer ich bin? Oder bin ich so einzigartig, dass eine 
Typenzuweisung schon viel zu verallgemeinernd ist? Und 
was ist mit der Zuweisung in Mann und Frau, männlich und 
weiblich, ist das nicht nur eine gesellschaftliche Konventi-
on, der ich, wie so vielen anderen, nicht trauen sollte?

Wir lassen niemanden zurück
Der heutige moralische Trend in der woken westlichen 
Kultur ist: Wir dürfen niemanden ausgrenzen und kein 
Anderssein diffamieren. Zu marginalisieren ist pfui; mit 
diesem Vorwurf wurden schon viele … marginalisiert. 
Auch in dem schicken, linksgrünen Vorort von Kassel, in 
dem ich seit drei Jahren lebe, steht an den Wänden der 
Häuser »We leave no one behind – wir lassen niemand zu-
rück«, das grüne Mem der Spiral Dynamics voll ausreizend. 
Niemanden zurücklassen? Außer den Bösen natürlich, die 
müssen wir zurücklassen. Und wer definiert, was böse 
ist? Dass wir, die Supertoleranten, an diesen Widersprü-
chen wachsen und so auf eine höhere, integralere Ebene 
gelangen, ist meine Hoffnung. Auf eine Ebene, auf der 
wir sagen können: »Nichts Menschliches ist mir fremd«. 
Oder noch weiter, das »Tat tvam asi / auch das bin ich« 
der Upanischaden. Eine Haltung der Selbstwahrnehmung, 

in der auch Tiere, Pflanzen, Pilze und das Gewebe der ge-
samten, auch steinernen Natur enthalten ist. Alles, worauf 
sich meine Wahrnehmung lenkt, das bin ich. Die mystische 
Erfahrung der Allverbundenheit.

Sat-Chit-Ananda
Als einer der Teilnehmer des zweiten Durchgangs unseres 
Bachelor of Being eine solche Allverbundenheitserfahrung 
machte, sagte er danach, noch völlig geblisst, er habe 
»Nirvana« erfahren. Noch nie habe er etwas so Schönes, 
Überwältigendes erlebt. Eine solche Ekstase des Soseins 
im Wissen und Spüren der Allverbundenheit nennt man 
»mystische Erfahrung«, sagte ich ihm, weil er so sehr 
darum rang es einzuordnen. In der indischen Philosophie 
gibt es einen Begriff dafür: Sat-Chit-Ananda – Die Einheit 
von Wahrheit (Sat), Bewusstsein (Chit) und Glückseligkeit 
(Ananda). Als ich das Wort zum ersten Mal in einem Buch 
über indische Philosophie las, lief ich danach wie berauscht 
durch die Straßen: Satcitananda auf Englisch, सचच्िदाननद् 
auf Sanskrit, nun hatte ich ein Wort dafür und konnte es 
einordnen. Sich bewusst machen, was wahr ist und darin 
vergehen, das ist Glückseligkeit!

Autonomie
So versunken in das Kontinuum des Unteilbaren in einer 
Menschengesellschaft leben, geht das? Dort brauchen wir 
die Idee der Individualität mit ihrem hohen Maß an autohyp-
notisch gefühlter Autonomie. Die ist zwar eine Illusion, aber 
eine, die Bindungen schafft, Beziehungen, Kooperation und 
Kultur. Das ganze menschliche Leben im Diesseits hängt 
von diesen Einbildungen von Ich und Wir ab. In diesen 
geben wir uns als einzigartig und unverwechselbar zu 
erkennen. In diesen verteidigen wir unsere Freiheit und 
Eigenheit gegen Übergriffe und Zumutungen. In diesen 
bilden wir Profile mit Ecken und Kanten und verteidigen 
diese sogar gegen »Identitätsverlust«. Obwohl doch jede 
spirituelle und Liebeserfahrung ein Identitätsverlust ist, ein 
Verschmelzen mit etwas doch nur vermeintlich anderem. 
Diese himmlischen Identitätsverluste brauchen zum Aus-
gleich einen irdischen Gegenpol, ein: Ich bin nicht du; wir 
sind verschieden. Erst wenn dieser Gegenpol integriert 
ist, sind wir ganz.
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„Das Ziel des Lebens ist, deinen Herzschlag mit dem 
Takt des Universums in Einklang zu bringen, will heißen, 
deine Natur mit „der Natur“ – so etwa schrieb einst 
Joseph Campbell, der US-amerikanische Professor und 
Publizist auf dem Gebiet der Mythologie, bekannt auch 
für die Heldenreise. Da tut sich uns sogleich eine große 
Frage auf: Was ist denn meine Natur, und inwieweit 
hat das etwas mit meiner Identität zu tun? Die Frage 
nach der eigenen Identität ist eine große und sie zieht 
sofort weitere Fragen nach sich wie zum Beispiel „Wer 
bin ich?“. Das Nichtwissen dessen wer wir sind, führt 
zu großen Missverständnissen in der Welt. Denn wer 
nicht weiß, wer er ist, weiß auch nicht woher er kommt 
und wohin er geht. 

Materialistisch geprägte 
Identität

Aufgrund der Entwicklungen in den letzten Jahrhun-
derten haben wir ein überwiegend mentales Bewusst-
sein entwickelt. Hintergrund ist das mechanistische 
Weltbild, das im 17. Jahrhundert entstand und das 
traditionelle, kosmologische Weltbild ablöste. Auf 
diese Weise wurde alles, was nicht gezählt, gemessen 
oder gewogen werden konnte, aus dem Bewusstsein 
verdrängt und galt als nicht real. 

Die Zeit des aufkommenden Rationalismus verstärkte 
diese Entwicklung noch mehr und fortan galt der ratio-
nale Verstand als die krönende Königsdisziplin unseres 
Menschseins. 

In der heutigen Zeit hat das so entstandene mentale 
Bewusstsein eine zentrale Bedeutung für unser Ver-
ständnis von Selbst, Persönlichkeit und menschlicher 
Erfahrung. Damit nehmen wir die Welt um uns herum 
wahr, treffen Entscheidungen und verbinden uns mit an-
deren. Jedoch ist dieses mentale Bewusstsein begrenzt, 
da es zumeist der Komplexität und Vielschichtigkeit 
vieler Ebenen, die unser Menschsein ausmachen, wie 
Geist und Seele, nicht gerecht wird. Das Resultat ist, 
dass viele Menschen viel zu verkopft sind, die Bedürf-
nisse ihrer Seele ignorieren und ihren Geist lediglich 
als eine Funktion des Gehirns wähnen. 

Womit wir uns identifizieren

Die meisten Menschen identifizieren sich mit Familie, 
Freunden, Arbeit, Hobbys, politische Überzeugungen, 
Lieblings-Restaurant und vielem mehr – aber sind wir 
wirklich das, was wir gerne als Teil unserer Identität 
sehen?

Bianka Maria Seidl

Wer sind wir 
wirklich? 
Unsere Identität hinterfragt.
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Lass uns ein Beispiel betrachten: Du bist vielleicht ein 
begeisterter Fan von einer Organisation, einer poli-
tischen Gruppe oder etwas ähnlichem. Du engagierst 
dich,  fühlst dich als Teil davon. Aber was ist, wenn sich 
diese Organisation oder Gruppe auflöst, weil plötzlich 
Ereignisse bekannt werden, die sie in ein schräges Licht 
rücken? Bist du dann immer noch dieselbe Person oder 
würdest du in eine Identitätskrise schliddern, weil ein 
Teil deiner Identität verschwunden ist? Oder was ist mit 
jemandem, der sich als Karrieremensch identifiziert, 
aber plötzlich arbeitslos wird? Ist diese Person immer 
noch dieselbe Person oder hat sie einen Teil ihrer 
Identität verloren? 
Diese Fragen bringen uns zu der erstaunlichen Wahr-
heit, dass wir uns nicht wirklich mit Dingen identifizieren 
sollten, die uns von außen zugewiesen werden oder 
die uns entzogen werden können. Stattdessen sollten 
wir uns auf die Dinge konzentrieren, die tief in uns 
verwurzelt sind und die uns unabhängig von äußeren 
Umständen definieren – unsere Werte, das wofür wir 
wahrlich einstehen, unser Charakter und nicht zu ver-
gessen unsere Seele mit ihrem Erfahrungsschatz. So 
wie ein Wanderer, der sich auf einer längeren Reise 
verläuft, seine Karte und seinen Kompass benötigt. 

Um wieder auf den richtigen Weg zu gelangen, benö-
tigen wir eine starke innere Orientierung, um uns auf 
unserer Reise durch das Leben zu orientieren. 

Dabei kann unser natürliches 
Fundament – unsere Vorfahren, die 

für uns den Weg bereitet haben – 
eine Quelle von Kraft, Weisheit und 
sogar Orientierung sein, sobald wir 

uns ihnen wieder zuwenden 
und ihnen Raum in unserem 

Bewusstsein schenken. 

Darüber habe ich in meinem Buch „Schamanische 
Ahnenarbeit“ ausführlich geschrieben. Daneben ist 
auch unsere Intuition ein wertvoller innerer Kompass 
und eine Kompetenz, der wir uns wieder vermehrt 
als Sprache zwischen uns unserer Seele anvertrauen 
dürfen. Ich möchte einige Aspekte aufführen, die ich für 
wichtig halte in punkto Identität und Identifizierung. 
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Sieben Aspekte hin-
sichtlich unserer 
Identität

1. Wir sind, was wir glauben

Alles, woran wir glauben, ist Teil unserer Identität. Ob 
es sich um Überzeugungen, Träume oder Vorlieben 
handelt – wir sind das, woran wir glauben. Wenn du 
glaubst, dass du ein großartiger Koch, eine großartige 
Köchin bist, dann bist du das. Wenn du glaubst, dass 
du ein großer Naturliebhaber bist, dann bist du ein 
großer Naturliebhaber. Hingegen glaubst du, dass du 
eine Versagerin bist, dann bist du das auch. Es ist so 
einfach und so mächtig.

2. Unsere Persönlichkeit ist eine 
Sammlung von Erfahrungen

Wenn wir es genau nehmen, dann ist unsere bewusste 
Identität lediglich eine Ansammlung von Gedanken 
und Gefühlen in der Erinnerung, die zusammen eine 
Geschichte ergeben. Wir identifizieren uns mit unseren 
Erfahrungen, mit unserer Geschichte und dem, was wir 
daraus gelernt haben. Jede Erfahrung formt uns zu dem, 
was wir heute sind, und bereitet uns auf das vor, was wir 
in der Zukunft sein werden. Doch wichtig zu wissen ist, 
dass das, was wir wirklich sind, zum größten Teil un-
sichtbar ist, ähnlich dem Eisberg, dessen sichtbarer Teil 
nur zu einem Achtel aus dem Wasser ragt. In unserer 
wahren Natur sind wir spirituelle Wesen, die  hier auf 
der Erde eine menschliche Erfahrung machen. So hat 
es bereits Pierre Teilhard de Chardin, ein französischer 
Jesuit und Philosoph, vor langer Zeit beschrieben.

3. Wir können jederzeit neue Teile 
hinzufügen oder alte loswerden

Wir sind keine Statue, die für immer so bleibt, wie sie 
ist. Wir können jederzeit neue Teile zu unserer Identität 
hinzufügen oder alte loswerden. Schau dir nur eine ty-
pische Morgenroutine an. Du stehst auf, schaust in den 
Spiegel und sagst dir: "Oh, ich bin ein Morgenmuffel." 
Dann gehst du in die Küche, trinkst eine Tasse Kaffee 
und sagst dir: "Ich brauche meinen Koffeinkick, um in 
Schwung zu kommen." Auf dem Weg zur Arbeit sagst 
du dir: "Ich hasse es, im Stau zu stecken.“ 

Was passiert, wenn du plötzlich beschließt, kein Kaffee-
trinker mehr zu sein? Oder wenn du einen neuen Job 
annimmst und keine Staus mehr hast? Plötzlich sind 
diese Teile deiner Identität weg. Aber bist du deshalb 
weniger du selbst? Nein, du bist immer noch du selbst. 
Denn eine Identität ist viel tiefgreifender als das, was 

du tust oder besitzt. Es geht um deine Träume, deine 
Vorlieben, dein Potenzial und vor allem um das, was 
deine Seele bereits mitbringt. 

Daher sei mutig und probiere neue Dinge aus, egal wie 
alt du bist. Du wirst überrascht sein, wieviel du dich 
erinnern, über dich selbst lernen und wie du deine 
Identität letztendlich wandeln kannst.

4. Wir sind nicht, was wir besitzen

Es ist verführerisch zu glauben, dass wir das sind, was 
wir besitzen, aber das ist einfach nicht wahr. Unser Be-
sitz kann uns vielleicht eine gewisse Identität verleihen, 
aber es ist nicht das, was uns wirklich ausmacht. Denn 
Besitz kann uns belasten und uns Stress bereiten, da 
wir uns um seine Pflege und Aufbewahrung kümmern 
müssen. Außerdem ist der Wert von Besitz vergänglich 
und verliert mit der Zeit an Wert, während unsere Seele 
und unsere Beziehungen bleibende Werte darstellen. 
Besitz kann uns kurzzeitig Freude bereiten, aber dau-
erhaftes Glück finden wir durch innere Zufriedenheit, 
harmonische Beziehungen und Erfüllung, die entsteht, 
wenn wir das tun, wozu wir hier angetreten sind.

5. Wir sind nicht, was wir tun

Wir können uns als Anwalt identifizieren, aber das 
bedeutet nicht, dass wir nur Anwalt sein können. Wir 
können auch ein passionierter Gärtner, ein begabter 
Künstler oder ein liebevoller Ehepartner sein. 

Hinter der Maske unserer Persön-
lichkeit wirkt unsere Seele, und sie 
umfasst weitaus mehr als das, was 

wir tun oder was wir erreichen. 
Unsere Handlungen und Leistungen können zeitweilig 
Ausdruck unseres Charakters sein, aber sie definieren 
uns nicht vollständig. Es ist wichtig zu erkennen, dass 
wir mehr sind als nur das, was wir tun, weil wir nicht 
ständig erfolgreich sein oder alle unsere Ziele erreichen 
können. Unsere Identität geht weit über unsere Hand-
lungen hinaus und umfasst neben unseren Gedanken, 
Gefühlen, Überzeugungen und Beziehungen auch den 
Kern unseres Wesens – unsere Seele. Indem wir uns 
bewusst sind, dass wir mehr sind als nur das, was 
wir tun, können wir uns selbst mit mehr Akzeptanz 
und Verständnis betrachten. Darüber hinaus können 
wir uns auf den Weg machen, um mehr und mehr 
herauszufinden, wer wir wirklich sind, und auf diese 
Weise das, womit wir uns bislang identifiziert haben, 
loslassen und freier werden.
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6. Unsere Unterschiede machen 
uns besonders

Wir sind alle einzigartig, und das liegt daran, dass 
wir uns auf unterschiedliche Weise identifizieren. 
Jeder Mensch hat eine andere Persönlichkeit, eine 
andere Lebensgeschichte und eigene Vorlieben und 
Abneigungen, die ihn zu einem besonderen Individuum 
machen. Diese Unterschiede geben uns die Möglichkeit, 
uns auszudrücken, unsere Talente und Interessen zu 
entfalten und uns auf einzigartige Weise in die Welt 
einzubringen. Umarme daher auch deine Skurrilität, 
denn es ist genau das, was dich zu einem besonderen 
Menschen macht.

7. Veränderung ist gut und tut 
gut

Wir müssen uns nicht für immer an eine Identität 
klammern. Wir haben die Möglichkeit, neu zu wählen 
und eine Veränderung herbeizuführen. Wovon träumst 
du? Wie möchtest du sein? Unsere Identität ist wie ein 
Outfit. Schau dich um, sammle ein paar neue Teile für 
deine Identität und habe Freude daran. Wir können sie 
jederzeit wechseln und aktualisieren, damit sie besser 
zu uns selbst passt.

Vor allem, wenn du dich von dem Korsett deiner kon-
ditionierten Anteile befreist, wirst du wie von selbst zu 
dem werden, was Joseph Campbell mit seiner Aussage 
zu Beginn des Artikels ausdrücken wollte. Wir werden 
mehr und mehr, die wir im Grunde genommen schon 
waren, bevor wir konditioniert wurden. 

Wir sind weitaus mehr, als das, 
womit wir uns identifizieren

Zusammenfassend möchte ich nochmals betonen, 
dass wir weitaus mehr sind, als das, womit wir uns 
identifizieren. Es ist eine Sache der Reife unserer Seele, 
die, wenn sie bereits viele Erfahrungen gesammelt hat, 
sich weniger an den äußeren Dingen der Welt orientiert 
und sich auch weniger damit identifiziert. Vielmehr 
zählen hier Werte wie innere Freiheit, Frieden, Fülle 
und Freude von innen heraus. Diese Seinszustände 
sind letztendlich nur in uns selbst zu finden, und daher 
kommt der Innenwelt, der Seele und dem höheren 
Selbst eine weitaus größere Bedeutung zu. Mystiker aus 
allen Kulturen sprechen von der Transzendenz und der 
Verwirklichung des wahren Selbst. Dabei muss die Per-
sönlichkeit, das Scheinselbst, durchlässig werden und 
in den Hintergrund treten, sodass mehr Licht und damit 
Bewusstsein durchleuchten kann. Auf diesem Weg ist 
jegliche Identifizierung mehr und mehr aufzulösen, da 
jede Identifizierung eine Begrenzung darstellt. 

Auch die Sprache kann hier nicht mehr hilfreich sein, 
weil es nichts mehr zu benennen gibt. Unsere wahre 
Natur ist reines Bewusstsein, das nicht benannt und 
untersucht werden kann, da es kein Objekt ist.

Selbstgewahrsein und liebevoller 
Selbstbezug

Unsere persönlichen Erfahrungen, Werte, Überzeu-
gungen, Beziehungen und viele andere Faktoren bilden 
zusammen ein Gesamtbild von uns selbst, das weit über 
das hinausgeht, was wir besitzen, was wir tun oder was 
andere von uns denken. Für eine gesunde Selbstwahr-
nehmung und eine liebevolle Beziehung zu dir selbst 
ist es wichtig, dir dessen bewusst zu sein.

Wenn du dich also das nächste Mal fragst, ob du das 
bist, womit du dich identifizierst, frage dich auch, ob 
du daran festhältst und es dich in deiner weiteren Ent-
wicklung vielleicht einschränkst. Denn du bist weitaus 
mehr, du bist einzigartig und wunderbar. Erlaube dir das 
zu sein – und niemand kann dir das jemals nehmen! 
Daher trau dich! Lebe dich!

Bianka Maria Seidl ist „Spirituelle Mentorin“ mit schama-
nischen Wurzeln, Expertin für Ahnenarbeit, Seminarleiterin 
und Buch-Autorin u. a. von „Schamanische Ahnenarbeit. So 
versöhnen wir uns mit unseren Vorfahren, erfahren ihren Bei-
stand und empfangen ihre wegweisenden Gaben.“ erschienen 
im Verlag Mankau 11. 2021. 
Seit über 30 Jahren ist sie als selbstständige Chitektin im 
Bereich der energetischen Architektur sowie langjährig als 
Dozentin an der IHK, HWK und der TÜV-Akademie Süddeutsch-
land tätig. Seit 2012 bietet sie in einer eigenen Beratungs-
praxis im Klosterdorf Windberg diverse Mentoring-Programme, 
Live-Aufstellungen und eine Ausbildung in der Ahnenarbeit 
an – auch online. Sie hilft „Frauen 40+“, ihre Wurzeln zu 
klären und zu stärken, den Weg zu ihrer Berufung frei zu 
machen und damit sowohl Erfolg als auch Erfüllung, privat 
sowie beruflich zu erlangen, für ein authentisches, freies und 
erfülltes Leben und Menschsein. Weitere Informationen unter 
www.biankaseidl.de
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Im Dreiklang sich selbst  
erkennen
Körper, Geist, Seele – dieser Dreiklang ist im Alltag nicht 
immer selbstverständlich. Den Körper sehen und spüren 
wir, und dass ein Mensch geistreich sein kann oder 
seelische Bedürfnisse hat, gehört auch zu unserer Erfah-
rungswelt. Aber worin unterscheiden sich eigentlich Seele 
und Geist? Immer wieder kann man lesen, zum Beispiel 
in Werbetexten zu kulinarischen Genüssen, es handle 
sich um „Gutes für Leib und Seele“. Und das bekannte 
Zitat von Theresa von Avila, das oft in genüsslerischem 
Kontext steht, suggeriert ebenfalls eine Zweigliedrigkeit 
des Menschen: „Tu deinem Leib etwas Gutes, damit 
deine Seele Lust hat, darin zu wohnen.“ Der Geist wird 
oft vergessen und der Mensch als Zweiklang dargestellt. 
Gegenbeispiel: Ein berühmtes Duftwasser wirbt damit, 
es habe eine „wohltuende Wirkung auf Körper, Geist und 
Seele.“ Wie auch immer, Seele wird wohl im alltäglichen 
Sprachgebrauch überwiegend mit Gefühlen verbunden, 
Geist hingegen mit intellektuellen Begabungen.

Leichtes, buntes Seelenbild
Immer wieder überlagern sich beide Begriffe, da sie dem 
Körper als nicht-materielle Instanzen gegenüberzustehen 
scheinen. Sie sind nicht so leicht empirisch zu erfahren, 
obwohl wir alle wissen, dass es neben körperlichen auch 
seelische Empfindungen gibt. Oder auch geistige Arbeit 

neben Handarbeit. Aber wir brauchen zur Beobachtung 
von Seele und Geist eben andere als unsere lokalisierbaren 
fünf Sinne. Auch kann uns kein Psychologe Seele oder 
Geist zeigen,  sondern sie nur modellhaft erschließen. 
Wäre es ein Weg, über intuitive, bildhafte Vorstellungen 
eine Annäherung zu wagen? Hier geht es uns dann wo-
möglich genauso wie mit einem bunten Schmetterling. 
Eben noch sitzt er auf einer Blüte, und unvermittelt zieht 
er flatternd wieder seiner Wege. Doch die Gestalt und die 
Leichtigkeit seiner Bewegung wirken in uns nach. Es ist 
überaus bezeichnend, dass das griechische Wort „psyche“ 
auch „Schmetterling“ bedeuten kann, neben „Hauch“ 
und „Seele“.  Und es verwundert kaum, dass auch hier 
wieder der Geist, griechisch „pneuma“, begrifflich eng 
benachbart ist.

Was sagt das Neue Testament?
Was können wir aus der Bibel zu unserer Fragestellung 
erfahren? Für den Dreiklang entscheidet sich der Apostel 
Paulus im ersten Brief an die Thessalonicher (5, 23): „Er 
selbst, der Gott des Friedens, heilige euch ganz und gar 
und bewahre euren Geist, eure Seele und euren Leib un-
versehrt.“ Interessant ist die Reihenfolge: Für Paulus steht 
der Geist an erster und der Körper an letzter Stelle – eine 
Hierarchie, die auch sonst seinem Denken entspricht. 
Eine Variation bietet an anderer Stelle das „Magnifikat“. 
In diesem Lobgesang (Lukas 1, 46) sagt Maria von sich: 

Martin Erdmann

Identität, Berufung, Aufgabe
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„Meine Seele (psyche) preist die Größe des Herrn, und 
mein Geist (pneuma) jubelt über Gott meinen Retter.“ Für 
mich ist bemerkenswert, dass Maria nicht sagt: Ich preise, 
ich juble, oder meine Stimme jubelt, sondern ihr Ich in Geist 
und Seele verortet. Ob diese beiden Begriffe wiederum aus-
tauschbar sind oder doch je etwas Verschiedenes meinen, 
bleibt offen und kann es auch in einem hymnischen Text 
wie diesem bleiben.

Menschsein heißt Suchen
Was den biblischen Horizont unser Drei-Gestalt des Men-
schen angeht, so kommen wir bei Paulus vor allem dem 
Geist noch weiter auf die Spur. Im Brief an die Römer (8, 
16) heißt es: „Der Geist selbst bezeugt ⟨zusammen⟩ mit 
unserem Geist, dass wir Kinder Gottes sind“. Hier scheint 
der Geist nicht Intellekt zu sein, sondern Identität: Gottes-
kindschaft aufgrund des Schöpferaktes. Dass die Seele 
wiederum näher als der Geist mit dem Körper verbunden 
sein könnte, wird in der mittelalterlichen Philosophie 
deutlich: Die Seele sei die „Form des Körpers“, ob nun um 
ihn herum oder ihn von innen heraus formend. Freilich, 
das sind gleichnishafte Versuche, um eine Vorstellung 
zu gewinnen, was der Mensch sei. Dass wir das nicht 
rational trennscharf ergründen können, ist aber auch gut 
so. Denn dann wäre der Mensch kein Suchender mehr. 
Die Suche nach Sinn ist es ja, die uns von allen anderen 
Wesen unterscheidet. 

Die Fragen nach dem: Woher?, 
Wohin? und Warum? unserer 
Existenz machen das Mensch-
sein aus. 

Da kann es zwar sinnvoll sein, nach den Unterscheidungen 
zwischen Geist und Seele zu fragen, aber nur, wenn man 
diese gleichzeitig als aufeinander bezogen und zusammen 
mit dem Leib als Einheit anerkennt.

Den Dreiklang anders über-
setzen
Das Schöne ist: diese Suche hört niemals auf, und sie 
macht sensibel für die Zusammenhänge, die sich uns als 
Sinn des Lebens immer nur bruchstückhaft erschließen. 
So ging es mir, als in der Korrespondenz mit einem Freund 
vor einiger Zeit die Worte Identität, Berufung, Auftrag 
auftauchten. Mit meinem schon vorgeprägten Faible für 
solche Dreiklänge fragte ich mich: Können diese drei 
Begriffe einen Hinweis darauf geben, was es mit Geist, 
Seele und Leib auf sich hat? Mein Deutungsversuch: Wenn 
Identität etwas zu tun hat mit unserem unveräußerlichen 
Selbst-Sein, unserer Persönlichkeit, dann passt das zu der 
Vorstellung vom Geist, der uns als Gotteskinder ausweist. 
Eine Stufe „tiefer“ findet sich die Berufung, die wandelbarer 
ist im Verlauf des Lebens, aber immer in Rückbindung an 

den Geist steht. Das wäre die Seele, in die sich Freuden 
und Wunden gleichermaßen einprägen. Eine Berufung 
kann nicht gegen unsere Identität sein, was wir schon 
daran sehen, dass wir seelisch leiden, wenn wir dauerhaft 
in einer Situation leben, die uns nicht gemäß ist. Aber eine 
Berufung kann sich wandeln. Deswegen ist es sehr wichtig, 
beim Klären unserer Berufung zu fragen: Entspringt das 
Bild, das ich mir da für meinen Weg vorstelle, wirklich 
meinem innersten Sein oder ist es ein Wunschbild mit 
vielen Elementen, die von außen an mich herangetragen 
wurden? Schließlich, wenn wir unsere Berufung leben, 
resultieren daraus konkrete Aufgaben. Diese sind im 
Alltag vielfältig und fallen uns mal leichter, mal schwerer. 
Konkrete Aufgaben sind dem Leib am nächsten, und wir 
spüren sie körperlich, sogar im Fall von Kopfschmerzen, 
wenn wir „zu viel“ denken mussten.

Nachdenken und Handeln
Natürlich wäre es unpraktisch, bei jeder Aufgabe nach der 
Berufung zu fragen. Es gibt Dinge, die im Alltag einfach 
zu tun sind, sofern sie ethisch integer sind. Das Thema 
Berufung kommt  in bestimmten Lebenszeiten zum Tragen, 
in denen ich gerade „zwischen Baum und Borke“ sitze, 
zwischen Vergangenheit und Zukunft – in Umbruchzeiten 
der Neuorientierung. Was ich dann herausbekomme in 
solchen Reflexionsprozessen, das steht auch in engstem 
Zusammenhang mit der Vorstellung von meiner Identität. 
Ich erkenne sie tiefer, wenn ich neu nach meiner Berufung 
frage und mich auch den Aufgaben stelle, die aus meiner 
Entscheidung für etwas Neues erwachsen. Solche Positi-
onsbestimmungen, von denen aus ein neuer Weg – zum 
Beispiel in der Lebensmitte – begonnen werden soll, fallen 
leichter mit dem Wissen um Geist, Seele und Leib. Mein 
Vorschlag, sie mit Identität, Berufung und Aufgabe zu 
interpretieren ist nur eine Möglichkeit von vielen. Am Ende 
ist es wichtig, wieder zur Einheit, zum Einklang zurückzu-
finden, um handeln zu können. Denn der Mensch mag drei 
Instanzen haben, und er mag sein Leben unter verschie-
densten Voraussetzungen betrachten können. Doch bleibt 
er immer der unteilbare, das „In-dividuum“, das Du, dem 
wir begegnen, und das wir doch nie vollständig verstehen, 
geschweige denn erfassen können.

Martin Erdmann, geboren 1970, 
lebt und arbeitet in Berlin als 
Persönlichkeits- und Unterneh-
mensberater. Sein Schwerpunkt 
sind Berufung, Kreativität und 
Stimmigkeit. Er liebt es, abseits 
von Mainstream seinen Weg zu 
gehen und Wissen und Intuition 
zu verbinden. Mehr über Martin 
Erdmann erfahren Sie unter www.
cogitato.de
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Zu sein, wer du wirklich bist, ist in  
Wahrheit das Ergreifen deiner Freiheit. 

Wenn du beispielweise so etwas sagst oder denkst wie: 
„Diese Person macht mich wütend …“, hast du deine 
Macht oder Freiheit, selbst zu entscheiden, ob du zornig 
bist oder nicht, dieser Person überlassen. Du hast zuge-
geben, dass du machtlos bist, und dass diese Person die 
Macht hat, zu entscheiden, wann du wütend bist. Aber 
du kannst die Entscheidung treffen, dies nicht mehr zu 
tun. Angemessener wäre es, etwa zu sagen: „Ich werde 
zornig, wenn diese Person das tut.“ Auf diese Weise wird 
dir klar, dass du selbst derjenige bist, der dich wütend 
gemacht hat, und überdies, dass du die Wahl hast, Zorn 
oder etwas anderes zu empfinden. Niemand, außer du 
selbst kann dich „böse“ oder traurig, deprimiert oder 
glücklich, sexy oder langweilig machen, da du dich 
dabei in einem Prozess befindest, indem du für dich 
selbst entscheidest: über dein Leben, deine Vorlieben, 
deine Taten, deine Gefühle und über das, was du siehst. 
Warum solltest du deine Entscheidungsmacht nicht auf 
allen Ebenen ausüben? 
Achte auf die Worte, die du benutzt, weil DU es bist, 
der die Grundmuster deines Denkens formt. Lauschst 
du deinen eigenen Worten und überlegst, ob sie ein 
Spiegelbild deiner Freiheit sind, selbst zu entscheiden, 
was du tust oder empfindest. 

Wenn du sagst: „Lass mich das tun“, fragst du somit um 
Erlaubnis. Oder äußerst du deine Wünsche, indem du 
sagst: „Ich würde dies gern tun.“ oder „Ich werde dies 
jetzt tun.“ Sagst du: „Diese Person manipuliert mich.“ 
oder „Ich habe es zugelassen, manipuliert zu werden.“? 
Was immer du getan hast, das nicht in deinem Interesse 
ist, du hast die Freiheit, es nicht mehr zu tun. Hast du 
dich selbst daran gehindert, deine wirklichen Wünsche 
zu äußern, weil du Dir Gedanken gemacht hast, was ein 
anderer dann denken könnte? Dann hast du die Kontrolle 
deiner Redegewalt dieser Person überlassen. 

Du bist frei, du weist es. Bist du bereit, deine Freiheit zu 
ergreifen? Hast du dich selbst daran gehindert, jemanden 
oder etwas anzusehen, weil du Befürchtungen hattest, 
was eine andere Person denken könnte? Dann hast du 
deine Freiheit, zu sehen, wie DU es willst, dieser Person 
überlassen.
Hast du dich selbst daran gehindert, zu tun, was du willst, 
weil du Befürchtungen hattest, was eine andere Person 
denken könnte, dann hast du deine Handlungsfreiheit 
abgegeben. Du hast dich selbst am Reden gehindert, 
am Handeln, am Sehen dessen, was für dich wahr ist. 
Klare Sicht ist damit verbunden, sich das wahre Leben 
selbst zu erlauben und darauf zu vertrauen – mehr noch: 
darauf zu bestehen.

Viola Schöpe

Freiheit aus der Sicht eines Heilers
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Wenn DU deine Freiheit ausübst, solltest du auch bereit 
sein, die Freiheit anderer anzuerkennen. Niemand kann 
dir deine Freiheit geben – sie gehört dir bereits. Es liegt 
an Dir, frei zu sein. Ebenso kannst auch du nicht anderen 
deren Freiheit geben. Du kannst nur respektieren, dass 
sie ihnen selbst gehört.

Veränderung beginnt bei Dir

Wann immer du missverstanden wirst, hast du die Mög-
lichkeit, das Missverständnis durch Kommunikation zu 
klären. Du hast es nicht nötig, deine Existenzweise wegen 
der Gefühle anderer zu ändern. Falls du dich zu einer 
Änderung entscheidest, dann deshalb, weil eine andere 
Verhaltensweise für dich sinnvoll ist.
Wenn umgekehrt eine andere Person etwas tut, worüber 
du negativ empfindest, so ist das deine Entscheidung. 
Auch diese Person ist frei. Falls das negative Gefühl die 
Folge eines Missverständnisses ist, kann es durch ein 
Gespräch geklärt werden. Oft warten wir damit zu lange, 
und dann kocht die Wut hoch oder entlädt sich an der 
falschen Stelle oder im falschen Moment. Vermute nicht 
– frage, dann weißt du es.
Falls das negative Gefühl ein Ergebnis von Festlegungen 
ist, die du auf deinem Weg zur Klarheit und Freiheit 
auflösen musst, kannst du eine andere Art des Denkens 
und Fühlens finden, bei der du dich besser fühlst und 
bei der du nicht entscheidest, was eine andere Person 
anders machen sollte, sondern was du bei Dir ändern 
solltest. Meist sind wir ja wütend auf uns selbst, weil 
die andere Person uns etwas spiegelt, was wir bei uns 
selbst ablehnen.

Kontrolle, Urteil und Meinung

Falls du von der anderen Person erwartest, dass sie 
ihre Daseinsweise wegen deiner Gefühle ändert, dann 
willst du diese Person kontrollieren. Aber, wenn du nicht 
kontrolliert werden willst, solltest du auch bereit sein, auf 
das Ausüben von Kontrolle zu verzichten?
Vielleicht warst du früher einmal in einer Situation, die 
du als nicht optimal angesehen hast, zu dem Ergebnis 
gekommen, dass der Andere sich hätte anders verhalten 
sollen, oder er sich in Zukunft anders verhalten sollte.
Besitzt du deine eigene Macht und Freiheit, würdest du 
nur die Entscheidung darüber treffen, was DU damals 
hättest anders machen können. Wenn du in dieser Hin-
sicht aufrichtig bist, ist auch dein Denken in den Prozess 
mit einbezogen. Solange du darüber nachdenkst, was 
ANDERE tun, denken oder fühlen sollten, hast du deine 
Macht und Freiheit noch nicht vollständig erreicht.
Wenn du deine Freiheit haben willst, bist du dann auch 
bereit, die Freiheit der anderen zu respektieren? Dann 
wird dir auch klar, dass du die anderen durch das, was 
du tust, nicht traurig oder wütend machst, obwohl diese 
entscheiden können, sich so zu fühlen. Ebenso machst 

du sie nicht glücklich, vielmehr wählen sie dieses Gefühl, 
wenn sie etwas tun. Egal was du tust oder sagst, einige 
Menschen werden es billigen und andere nicht. du hast 
die Freiheit, zu entscheiden, mit welchen Menschen du 
zusammen sein willst. Wenn du dich zum Zusammensein 
mit jenen entscheidest, die du verurteilst, könntest du dich 
wie Unkraut im Garten vorkommen und das konstante 
Gefühl haben, du müsstest dich und deine Lebensweise 
verteidigen. Stattdessen kannst du dich aber auch dafür 
entscheiden, dass es okay ist, verurteilt zu werden; denn 
du weißt, dass du einfach nur bist, wer du bist, und dass 
andere frei sind, darüber zu denken, was sie wollen. Diese 
Leute mögen dich nach deinen Maßstäben verurteilen, du 
aber lebst nach deinen eigenen Maßstäben. Wenn es dich 
wütend macht, weil dich andere verurteilen dann hast 
du die Wahl, mit den Menschen zusammen zu sein, die 
dich nicht verurteilen, sondern als das schätzen, was du 
bist. du könntest dich dann freier und entspannter dabei 
fühlen, wirklich zu leben und zu sein, wer du wirklich bist. 
du wirst sehen, dass du kein Unkraut warst, sondern eher 
eine Blume im falschen Garten.

Macht der Entscheidung

Du hast die Macht und die Freiheit, zu sein, wer du wirklich 
bist, zu sein, wo du wirklich sein willst und mit wem du 
wirklich zusammen sein willst (sofern die Menschen es 
auch mit dir wollen), zu tun, was du wirklich tun willst.
Falls du nicht wirklich ehrlich sagen kannst: „Ich liebe den 
Ort, an dem ich bin. Ich liebe die Menschen, mit denen 
ich zusammen bin. Ich liebe, was ich tue“, dann musst 
du etwas ändern. Du hast die Macht und die Freiheit, es 
zu ändern.
Befindest du dich in einer Situation, die dich wütend 
macht, so hast du drei Möglichkeiten: Erstens, ändere 
deine Art, die Situation wahrzunehmen. Zweitens, ändere 
die Situation, arrangiere sie neu und drittens, verlasse die 
Situation, und finde eine andere.
Zu deiner Macht und Freiheit gehört auch die Möglichkeit, 
die Muster in dir selbst zu ändern, von denen du weißt, 
dass sie nicht optimal sind, weil es sich um Folgen falsch-
er Wahrnehmungen und eingeschränkter Sichtweisen 
handelt. Deine falschen Festlegungen und Abhängigkeiten 
stehen zwischen dir und deiner Freiheit. Wenn du frei bist, 
kannst du jederzeit entscheiden, was du tun möchtest 
und warum es sinnvoll ist, dies zu tun. Du lässt nicht zu, 
dass du durch vergangene Programme kontrolliert wirst. 
Du übernimmst die volle Verantwortung für dich selbst 
und für alles, was du denkst, tust und sagst – und du 
erkennst ebenso an, dass andere die Verantwortung für 
all das haben, was sie zu denken, zu tun oder zu sagen 
sich entschließen. Entscheide nicht darüber, was andere 
Menschen denken oder was sie in irgendeiner Situation 
tun sollten, denn du kannst es nicht wirklich wissen – es 
ist deren Verantwortung. Du brauchst nur dein eigenes 
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Bewusstsein zu prüfen und was darin geschieht. Jeder 
hat das Recht auf seine eigene Meinung und auf seine 
eigenen Gedanken und Wünsche – und du bist frei. Schau 
dir deinen Spielfilm noch einmal an – jenen, wo du nicht 
nur der Star bist, sondern auch der Regisseur. Sei auch 
das Publikum. Wie wäre die Wirkung deiner Handlungen 
und Worte? Hättest du Dir selbst ein besseres Manuskript 
schreiben können? Wenn ja, was hättest du anders 
gemacht? Hättest du mit mehr Liebe und Verständnis 
agiert? Spielst du im Geist die Situation noch einmal 
durch, verhältst du dich anders, und siehst  den anderen 
Ausgang. Beschließe, dass du diese Situation, wenn sie 
sich noch einmal ergibt, auf die neue Art spielen wirst. 
Setzt du dies fort, bis du wahrhaft dazu imstande, deinem 
Film beziehungsweise deiner Rolle großartige Auftritte 
zu verschaffen. Solltest du diesen Film in einem Theater 
sehen, würdest du vielleicht denken, es sei ein exzellenter 
Film mit einem inspirierten Star – Dir selbst!
Achte aber auch bei deinem Handeln darauf, was deine 
Motive sind. Triffst du in einer gegebenen Situation die 
Wahl aus Angst oder die Wahl aus dem Wunsch nach 
Freiheit? Vertraust du deiner Intuition und dem, was wahr 
für dich ist, und tust du, was du wirklich tun willst?
Hast du dich selbst daran gehindert, zu sein, wer du 
wirklich bist, weil du dachtest, du müsstest dies tun, und 
hast du später herausgefunden, dass du es eigentlich 
nicht hättest tun müssen? Dann war Angst die Basis 
für deine Entscheidungen und Handlungen. Beschließe, 
dass du das nicht mehr zu machen brauchst. Wenn du 
tust, was du wirklich tun willst, kann etwas Wundervolles 
geschehen.

Schuldgefühle

Ist Liebe dein Motiv, oder sind es Schuldgefühle? Tust 
du etwas, um ein Schuldgefühl zu vermeiden, weil du 
dich schuldig fühlen würdest, wenn du es nicht tätest? 
Oder handelst du klar, tust Du, was du wirklich willst, als 
Ausdruck von Liebe?
Wenn Angst oder Schuld deine Motive waren, willst du 
dann so weitermachen? Das brauchst du nicht. Du kannst 
eine bewusste Wahl, eine weitreichende Entscheidung 
treffen, Dein Leben nicht mehr durch Angst, Schuld oder 
Zorn kontrollieren zu lassen, sondern stattdessen als ein 
freies, bewusstes Wesen zu handeln. Wenn du entdeckst, 
dass deine Entscheidung, etwas Bestimmtes zu sein, zu 
tun oder nicht zu tun, auf Angst, Schuld oder Zorn beruht, 
dann entscheide dich anders. Dadurch lässt du nicht zu, 
von vergangenen Seins- oder Handlungsmustern kon-
trolliert zu werden, sondern lebst wirklich deine Freiheit 
aus. Du bist frei, auf die von dir gewählte Art zu denken, 
zu lieben und zu handeln.
Menschen, die du liebst, freuen sich, wenn sie dich 
glücklich sehen in einer Weise, in der du glücklich sein 
willst, indem du dein Wesen voll zum Ausdruck bringst, 

indem du wirklich lebst und alles bist, was du sein kannst. 
Menschen, die dich lieben, wollen wirklich deinen Erfolg 
sehen.

Paradox

Oftmals wurde uns beigebracht, dass es gut (gar notwen-
dig) für uns ist, wir selbst zu sein.  Gleichzeitig wurde uns 
auf viele Arten vermittelt, dass wir nicht wir selbst sein 
dürfen, um so anderen Menschen eine Freude zu berei-
ten, und dass es eine gute Sache ist, anderen Menschen 
zu gefallen, andere glücklich zu machen. In diesem Fall 
scheint es die Alternative zu geben, entweder andere 
glücklich zu machen oder wir selbst zu sein, uns selbst 
glücklich zu machen.
Als du dich entschieden hattest, nicht du selbst zu sein, 
damit andere glücklich sind, hattest du auch die Entschei-
dung getroffen, dass anderen zu gefallen wichtiger war, 
als wirklich du selbst zu sein. Das war ein wundervoller 
Ausdruck deiner Liebe, hatte jedoch einen hohen Preis für 
dich selbst, für deine Leichtigkeit zu leben und für deine 
Gesundheit. Die Leichtigkeit des Lebens steht in enger 
Verbindung mit der Gesundheit. Wenn du nicht du selbst 
sein kannst, kann dich dies in Stresssituationen führen, 
die viel Energie rauben. Sinnvoller ist es, deine Prioritäten 
zu wechseln, so dass das wirkliche Sein wichtiger wird. 
In der Tat ist es ein notwendiger Teil jedes Heilungspro-
zesses. Du kannst es immer noch genießen, deine Liebe 
auf jede Weise auszudrücken, die Deinen Zielen dient, 
und dennoch um die Wichtigkeit des wirklichen Lebens 
wissen. Seih du selbst – in Klarheit und Liebe. 

Viola Schöpe ist anerkannte Heilerin und akkreditierte Se-
minarleiterin der Heiltechnik “Das Körper-Spiegel-System“. 
Seit vielen Jahren beschäftigt sie sich mit Selbsterfahrung 
und Energiearbeit, mit Psychologie, Bioenergetik, Yoga, Me-
ditation und Shiatsu. 1991 begann die 23-jährige Ausbildung 
und intensive Zusammenarbeit mit dem amerikanischen Heiler 
Martin Brofman und dem Körper-Spiegel-System. Mit dieser 
Methode konnte sie bei sich allergischen Heuschnupfen und 
eine Skoliose erfolgreich behandeln und vielen anderen in 
ihrem Heilungsprozess helfen. Seit 1994 gibt Viola Schöpe 
weltweit Seminare, um diese Heiltechnik an andere weiter-
zuvermitteln.

Nächste Veranstaltungen: 1.–2. April und 18.–19. November 
2023 Heilseminare in Berlin. Weitere Infos finden Sie unter 
www.koerper-geist-heilung.de oder tel. unter 0178-5623723.
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Jeder Anfang ist eine Fortsetzung. So schreibe ich 
diesen Text als Vater, aber auch als Sohn meiner Eltern. 
Jeder Satz, den ich hier schreibe, bezieht sich auf einen 
vorherigen, der ungeschrieben blieb. Denn niemand 
kommt voraussetzungslos in die Welt: Kinder werden 
von Eltern erzogen, die von Eltern erzogen wurden, die 
von Eltern erzogen wurden. In unserer Gegenwart sind 
wir als Mütter und Väter lediglich der vorläufige Endpunkt 
eines Erziehungsstroms, den wir einerseits fortsetzen, 
andererseits hinter uns lassen. »Das Vergangene ist 
niemals tot«, schrieb William Faulkner, »es ist noch nicht 
einmal vergangen.« Es lebt in uns fort, als oft wiederholte 
oder auch verschwiegene Erzählung: Verhaltensweisen, 
Sprach- und Denkfiguren, auch Gefühle, die wir von den 
Gesichtern unserer Eltern abgelesen haben. Das alles 
führt ein geheimes Eigenleben in uns, beeinflusst unsere 
Überzeugungen und Handlungen. Im Grunde gibt es so 
etwas wie »Eltern« nicht allein und für sich. Man kann 
Eltern ohne die Großeltern und die Urgroßeltern nicht 
angemessen beschreiben. 
Unsere eigenen Eltern prägen auch unser Verhalten 
gegenüber dem Kind. Sie erziehen mit, selbst wenn 
sie schon gestorben sind. Insofern ist die Welt unserer 
Kindheit etwas, was uns später in den Elternjahren im 
Grundsätzlichen ausmacht. Wenn wir also fragen »Wie 
erziehen wir sinnvoll und wirksam?«, dann sind unsere 

eigenen Eltern immer Teil der Antwort. Und da kann man 
Pech oder Glück haben. Manche müssen sich ein Leben 
lang davon erholen, einmal Kind gewesen zu sein.
Andererseits dürfen wir diese Antwort nicht überdehnen. 
Wir sind keine Sklaven unserer Vergangenheit. Wir kön-
nen uns neu beeltern, wie die Psychotherapie sagt, uns 
neue Leitfiguren suchen. Etwa nach Nietzsche: »Wenn 
dir deine Eltern nicht passen, such dir neue.« Aber auch 
das Neu-Beeltern hat seine Grenzen.

Mein jüngster Sohn sagte eines Tages zu mir: »Ich hätte 
gerne einen anderen Vater.« – »Wen hättest du denn 
gern?« – »Roger Federer.«

Genauso wie die Eltern
Elternschaft ist eine Lebensform, auf die wir insofern vor-
bereitet wurden, als dass wir (meistens) unsere eigenen 
Eltern erlebt haben. Diese Kindheitserfahrungen – oder 
besser: das, was wir davon erinnern – prägen uns in un-
serer Rolle als Eltern. Grosso modo in zwei Richtungen. 
Entweder: »Ich will meine Kinder genau so erziehen, wie 
meine Eltern mich erzogen haben.« Oder: »Um Gottes wil-
len – so gerade nicht.« Anpassung oder Gegenanpassung. 
Die Letztere ist häufiger. Die Wahl ist abhängig davon, ob 
wir uns entschieden haben, unsere Kindheit als glücklich 
oder als unglücklich zu bewerten. In jedem Fall bleiben 

Reinhard K. Sprenger aus seinem Buch „Elternjahre“

Der Schatten der eigenen Eltern
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wir jedoch gebunden an das Erlebte. Erziehung ist somit 
vergleichbar mit einer Autofahrt, bei der man oft in den 
Rückspiegel blickt. Meistens unbewusst, in kritischer 
Rückschau bisweilen aber sehr bewusst. Vor allem unter 
Stress kippen Eltern oft in Erziehungsmuster zurück, unter 
denen sie selbst als Kind gelitten haben.
Das Rückschauen ist in den Elternjahren nicht unge-
fährlich: Wir schauen dann eben nicht nach vorne, nicht 
auf unser Kind, nicht auf die moderne Welt, in die wir es 
leiten müssen und die eine andere sein wird als die Welt 
unserer Eltern. Sondern in die Vergangenheit. Im Grunde 
bleiben wir unfrei – nicht frei in der Wahl des Handelns. 
Weil wir gefesselt bleiben an die Auseinandersetzung 
mit unseren Eltern.

Nicht nur für die Kinder, auch für uns selbst als Eltern 
hat dieser Nachhall paradoxe Folgen. Ohne dass wir es 
merken, nähert sich unser Erziehungsverhalten oft dem 
unserer Eltern an. Die Orientierung an den eigenen Eltern 
verähnlicht uns, einerlei, ob bewusst oder unbewusst, ob 
positiv eingefärbt oder negativ. Oft merken wir das daran, 
dass wir als Erwachsene jene Eigenschaften aufweisen, 
die wir schon bei unseren Eltern beobachteten. O-Ton: 
»Jetzt klinge ich schon wie meine eigene Mutter.« Oder 
beim flüchtigen Blick in den morgendlichen Spiegel; 
leichtes Erschrecken: »Oh, hallo, bist du es, Papa?« 
Sowohl mein jüngerer Bruder also auch ich merkten bald, 
dass wir in vieler Hinsicht unserem Vater folgten. Nicht 
nur körperlich, sondern auch in unserer inneren Haltung 
als Väter unserer Kinder. Wie aber kommt es, dass wir 
unseren Eltern ähnlich werden? Dazu müssen wir uns 
zunächst fragen: Was ist eine Mutter? Eine in diesem 
Zusammenhang nützliche Antwort ist: Eine Mutter ist ein 
Skript. Eine Mutter ist ein Katalog von Eigenschaften, die 
wir bei unserer eigenen Mutter wahrgenommen haben. 
Das mögen bestimmte Verhaltensweisen sein, die Art 
zu gehen, zu sprechen, die Stimme, ihr Geruch. Alles 
das signalisiert uns: So ist eine Mutter! Es ist wie ein 
Film voller modellhafter Szenen, der einem Befehlsmenü 
gleicht. Dasselbe gilt für den anderen Elternteil. Was ist 
ein Vater? Ebenso: ein Skript. Ein Verzeichnis von Eigen-
schaften und Verhaltensweisen, die wir bei unserem Vater 
wahrgenommen haben. Auch das wird verallgemeinert: 
So ist ein Vater! Diese Skripte sind Drehbücher, die tief 
in uns eingelagert sind. Es ist mitunter hilfreich, sich ihrer 
bewusst zu werden. Sonst feiern wir Kopiererfolge – statt 
uns Freiräume zu eröffnen. 

Nicht so wie die Eltern
Einige von uns haben sich entschieden, diese Skripte 
nicht zu mögen. In unserer Gesamtbewertung zählt 
dann nicht, was unsere Eltern alles getan haben, um uns 
überleben zu lassen. Sondern wie sie das gemacht haben. 
Die Art und Weise gefällt uns nicht. Deshalb grenzen wir 
uns ab, wollen nicht so sein wie dieses Skript. Wollen 

ein »anderer« Vater sein, eine »andere« Mutter. Auch 
wenn wir selten die Eltern vollständig ablehnen, sondern 
meistens nur Teilaspekte, fokussieren wir sie ständig, 
schauen auf sie. Irgendwann wundern wir uns, dass wir 
eine nur unwesentlich veränderte Zweitausgabe unserer 
Eltern wurden.

Dieser Zusammenhang ist wichtig für unsere Selbstsi-
cherheit in den Elternjahren. Wir beteuern zwar rheto-
risch, dass jeder Mensch besonders sei, mit niemandem 
auf der Welt vergleichbar. Aber mögen wir auch unsere 
Besonderheiten? Mögen wir uns als Mutter bzw. Vater? 
Die Antworten darauf hängen nicht zuletzt davon ab, ob 
wir rückblickend auch das Besondere unserer Eltern 
mögen. Anerkennen wir ihre damaligen Möglichkeiten? 
Oder messen wir sie an heutigen Maßstäben, Idealen, 
Werten? Nach heutigem Maß hätte man früher nahezu 
allen Eltern das Sorgerecht entziehen müssen. Aber ihr 
Sosein war eingebettet in die Zeitumstände – und damit 
unabhängig von der heute herrschenden Moral. Von 
ihren Kämpfen – damals! – haben wir keinen Schim-
mer. Versöhnlicher stimmt hingegen ein Blick, der das 
Besondere ihrer Elternschaft ehrt, die ja gleichzeitig 
unsere Kindheit war. Dadurch öffnen wir uns, werden 
größer und freier. Und bleiben verbunden. Denn es fügt 
uns größeren Schaden zu, unsere Eltern abzulehnen. Ein 
Andersmachen hätte dann kaum eine Chance; das Eigene 
wäre das Abgelehnte.
Gehen wir noch einen Schritt weiter: Dürfen wir Heutigen 
unsere Eltern überhaupt beurteilen? Dürfen wir sie vor 
den Richterstuhl der Gegenwart zerren? Nein, es wäre 
anmaßend. Wir stehen nicht »über« unseren Eltern. Sieht 
man von extremem Fehlverhalten ab, so leben wir nur in 
einer anderen Zeit, mit anderen Bedingungen. Vielmehr 
sollten wir uns fragen, ob unsere heutigen Erziehungs-
normen wirklich in jedem Fall die »richtigen« sind.

Persönlichkeitswettbewerb 
gewinnen?
Wer diesen Text hier gerade lesen kann, dessen Eltern 
haben den Hauptjob erledigt: das Überleben ihres Kindes 
zu sichern. Sie haben offenbar alles Notwendige getan 
– unter den Voraussetzungen, die sie damals vorfanden, 
und mit den Ideen, die die Vergangenheit prägten. Als 
Kinder ihrer Zeit. 
Wir werden dennoch immer Vorstellungen von »besse-
ren« Eltern haben, die zu einem bestimmten Zeitpunkt an-
ders hätten handeln sollen. Eltern, die vielleicht schönere 
Lebensumstände zur Verfügung gestellt hätten. Unser 
inneres Leben wird dann von der Sehnsucht nach einer 
Kindheit bestimmt, die nicht stattgefunden hat. Es kann 
sogar sein, dass uns das »Ergebnis« nicht gefällt – so, 
wie wir jetzt sind. Aber das ist unerheblich. Unsere Eltern 
haben schlicht das geleistet, was sie leisten mussten: Wir 
können am Spiel des Lebens weiter teilnehmen. 
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Man kann das »Liebe« nennen. Auch wenn wir uns als 
Kind mitunter eine andere Form der Liebe gewünscht 
hätten. Aber unsere Eltern waren nicht auf der Welt, um 
bei uns einen Persönlichkeitswettbewerb zu gewinnen. 
Sie lebten genau die Liebe, zu der sie damals fähig waren. 
Wir können innerlich damit Frieden machen, indem wir 
anerkennen, dass wir oft schon da sind, wo wir sein 
wollen. Wir sollten daher unsere Eltern ehren – dafür, 
dass sie im Dienst des Lebens gestanden haben. Des 
Lebens, das nichts anderes will als weitermachen. So 
wie wir heute weitermachen. Deshalb sind auch wir als 
Vater oder Mutter nicht auf der Welt, um unserem Kind zu 
gefallen! Sondern um unseren Job zu machen. So gut wir 
es unter den gegebenen Umständen eben können. 

Manchmal jedoch müssen wir die Fesseln unserer Her-
kunft lösen, gar abwerfen, wenn wir uns selbst als Eltern 
zu verlieren drohen. Dann müssen wir so handeln, als 
hätte es unsere Eltern nicht gegeben. Was schwierig ist, 
wenn die Eltern noch leben. Es ist historisch neu, dass 
Eltern und Kinder oft eine so lange Lebenszeit teilen, 
die weit bis in die Elternjahre der Kinder hineinragt. 
Keineswegs immer von Vorteil. Nicht nur erinnern sich 
viele heutige Erwachsenen an eine Kindheit mit täglichem 
Elternstreit, Gebrüll, Ohrfeigen, An-den-Haaren-Reißen, 
Jammern, Heulen und Herziehen über den anderen 
Elternteil, mit Psychoterror durch Blicke, Worte, Tonla-
gen und vor allem Schweigen, tagelangem Schweigen 
– sondern auch die Gegenwart ist heftig belastet mit 
familiären Zusammenkünften. In einem Brief schreibt 
ein Sohn, mittlerweile selbst zweifacher Vater, an seine 
Eltern: »Ich habe immer Angst, bevor ich euch treffe. Was 
bringt mir das? Neue Verletzungen? Streit über Schuld 
und Fehler? Trauer angesichts des Scherbenhaufens?«  
Wenn nichts mehr hilft, kein klärendes Gespräch, kein 
Ignorieren, kein Humor – dann kann es an der Zeit sein, 
sich von den Eltern zu trennen. Den Eltern zu sagen: 
»Ich danke euch für die Begleitung, die mich zu einem 
lebensfähigen Menschen werden ließ. Ab jetzt aber gehe 
ich meinen Weg alleine.« Manche Menschen haben so 
schwierige Eltern-Kind-Beziehungen, dass die (Los-)
Lösung die beste Lösung ist. Wenn dieser Bruch ohne 
Anklage geschieht, kann das heilen, mitunter auf beiden 
Seiten. Aber es wird, von welcher Seite auch immer, nicht 
ohne Gegenwind geschehen: »Aber es sind doch deine 
Eltern!« Das erzeugt hohen moralischen Druck. Und in 
einigen familientherapeutischen Ansätzen wird betont, 
wie wichtig die Versöhnung mit den eigenen Eltern sei. 
Ja, es sind unsere Eltern. Aber wir müssen bisweilen 
das Muster durchbrechen, um Frieden zu machen, um 
unseren eigenen Weg zu gehen, auch als Vater oder 
Mutter unserer eigenen Kinder. 

Buchauszug mit freundlicher Genehmigung des Verlags.

Reinhard K. Sprenger hat in Bochum Geschichte, Philoso-
phie, Psychologie, Betriebswirtschaft und Sport studiert. Als 
Managementberater und einer der wichtigsten Vordenker der 
Wirtschaft berät Reinhard K. Sprenger alle wichtigen Dax-100-
Unternehmen. Seine Bücher wurden allesamt zu Bestsellern. 
Als vierfacher Vater weiß er, was Eltern umtreibt und kennt 
die Herausforderungen des Familienalltags. 

Buchtipp:
Reinhard K. Sprenger: Elternjahre. Wie wir mit Kindern leben, 
ohne uns selbst zu verlieren. DVA 10.2022, gebundenes Buch, 
320 Seiten, 25 Euro, ISBN 978-3-421-07000-5

Endlich befreit und leicht 

Offene Gruppe 
mit Multilevel-Traumatherapie

16.3. und 20.4.2023
jeweils 20 Uhr

mit
Dipl. Psych. A. R. Austermann 

und B. Austermann 

im Aquariana, Am Tempelhofer Berg 7d, 
Tel: 030–69 81 80 71

www.ifosys.de
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Ein Beispiel eines Glaubenssatzes

Der Glaubenssatz: „Ich brauche Wertschätzung und 
Bestätigung“, um mich wertvoll und geliebt zu fühlen, 
erzeugt in mir das Gefühl des Mangels. Jemand da 
draußen soll mir meinen Wert bestätigen, damit ich 
mich wertvoll fühle. Dies zu glauben, erzeugt in mir 
sofort Druck. Ich muss etwas tun und dies besonders 
gut, möglichst perfekt, um meinen Wert zu erhalten. Ich 
verhalte mich dann auf der Arbeit so, da ich möglichst 
schnell und effizient sein möchte. Ich vergleiche mich 
mit anderen, zweifle an mir, ob ich mithalten kann, ob 
ich schnell genug bin. Ich gönne mir fast keine Pause, 
lenke mich nicht durch Gespräche mit anderen ab, 
fokussiere mich besessen auf die Arbeit und isoliere 
mich. Voll im Hamsterrad gefangen, bin ich ein von 
mir selbst Getriebener. Durch das Glauben des Glau-
benssatzes erzeuge ich selbst den Druck in mir – er 
kommt nicht von außen!  Wenn ich den Glaubenssatz 
für die Wahrheit halte, leide ich an einer chronischen 
Überforderung und stehe unter Zeitdruck. Durch die 
Überprüfung des Glaubenssatzes erkenne ich, dass der 
Druck daher kommt, dass ich meinen Wert von Leistung 
abhängig mache und meinen gegebenen Selbstwert 
damit verleugne. Diese Erkenntnis ist der erste Schritt 
in Richtung Wahrheit. Ich erkenne: Ohne den Gedanken: 
„Ich brauche Wertschätzung und Bestätigung.“ bin ich 
bereits wertvoll im Jetzt. Es kommt Frieden auf. 

Hinschauen entlarvt die Lüge, 
und die Wahrheit kommt zum 
Vorschein

Ich erkenne, meine schmerzlichen Gefühle sind der 
Wecker und die Aufforderung innezuhalten und hin-
zuschauen. Wenn ich den Glaubenssatz erkenne und 
diesen auf den Wahrheitsgehalt untersuche, erkenne 
ich die Lüge des unbewussten Gedankens.
Durch die Betrachtung dieser schmerzlichen Grund-
überzeugungen aus der umgekehrten Perspektive 
passiert angesichts der Wahrheit die Erlösung vom 
Schmerz. Mir wird bewusst, dass es jeweils nur ein 
Gedanke ist, der das schmerzliche Gefühl erzeugt 
und mich zu einem bestimmten Verhalten führt. Also 
ist hinschauen und das Unbewusste ins Bewusstsein 
bringen die Erlösung vom Leiden.

Die Merkmale von Lüge und unbe-
wussten Glaubenssätzen

Lügen tun immer weh. Also ist der emotionale Schmerz 
immer ein Hinweis, dass ich in einer Lüge involviert bin.  
Ich schäme mich dafür, wenn ich lüge. Doch die meisten 
leidverursachenden Lügen, sind mir nicht bewusst. 
Durch intelligente Überprüfung meiner Gedanken, habe 
ich herausgefunden, dass es sich um tief verwurzelte 
„Über-ZEUGUNGEN“ handelt.  Lügen, die ich für die 
Wahrheit halte.

Nanea (Hans-Jörg) Tschäni

Von der Lüge zur Wahrheit – 
vom Kopf ins Herz
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Überzeugungen als Angstgedanken erzeugen schmerz-
liche Gefühle wie Unruhe, Stress, Ärger, Trauer, Wut, 
Zorn, Neid, Eifersucht, Hass, Ablehnung, Verachtung ...  
An diesen schmerzlichen Gefühlen erkenne ich, dass 
ich in einer Lüge involviert bin. Jede Handlung, die auf 
diesen Grundüberzeugungen basiert, setzt die Lüge 
und das damit verbundene Leiden fort. Lügen führen zu 
kriegerischen, zerstörerischen Handlungen gegenüber 
mir selbst und anderen.

Situationen oder Ereignisse sind 
neutral

Jede Situation ist neutral, bis der Ich-Gedanke dazwi-
schenkommt. Ich bemerkte, nichts ist wahr, was ich 
unbewusst glaube. Jeder Ich-Gedanke ist die Lüge. 
Durch das Untersuchen von Glaubenssätzen erkenne 
ich, was ich in Wahrheit bin. Der Verstand kommentiert, 
interpretiert sofort ein Ereignis, er urteilt, beschuldigt, 
will recht haben, will es anders haben – ist im Wider-
stand zu dem WAS IST. Das Abgespaltene, Abgelehnte 
will gesehen werden. Es gibt keine Trennung, es ist der 
Verstand, der trennt und zweifelt.

Der Selbstkontakt eröffnet neue 
Verhaltensoptionen

Der Frieden in mir ist ein Indiz für den liebevollen 
Kontakt zu mir selbst. Im stillen Gewahrsein meiner 
Selbst komme ich in meine wahre Kraft. Dann ist es 
ein Tun aus mir selbst heraus, ohne Zielstellung schnell 
oder effizient zu sein. Es entstehen neue, liebevollere 
Verhaltensoptionen. Zum Beispiel kann ich nun aus der 
Ruhe heraus in einem entspannten, natürlichen Tempo 
arbeiten und dazu stehen. Ich bin sachlich, fokussiert 
und dadurch in der Lage das zu tun, was jetzt Priorität 
hat. Die Wahrheit eröffnet wahren Kontakt zu mir selbst 
und damit auch zum Gegenüber. In diesem neuen 
Selbst-Bewusstsein finde ich sogar die liebevolle Option 
„Nein“ zu sagen. Wo Wahrheit ist, ist es in mir friedvoll, 
liebevoll, still. Dieser Frieden ist der Wegweiser. 

Vom Kopf gesteuert – der  
Verstand ist nicht intelligent

Durch glauben meiner Gedanken bin ich der unbe-
wusste Schöpfer meiner Lebensumstände, meines 
Leidens. Jede Situation ist neutral und zu meinem Be-
sten. Der Verstand will auch das Beste, aber er ist nicht 
intelligent und missinterpretiert die Situation. Seine 
Motivation beruht auf Angst, beruht auf Vergangen-
heit oder er ängstigt sich über eine mögliche Zukunft. 
Die Angstgedanken sind nicht überprüft, unbewusst, 
nicht wahr, also Lügen. Nicht überprüftes glauben von 
Gedanken „er-zeugt“ Leiden. Leiden ist selbstgemacht. 
Durch die Fragen nach der Wahrheit wird der Verstand 
mitgenommen, intelligent beschäftigt. 

Die Antwort, die Wahrheit finde ich in mir selbst. Für 
meinen inneren Frieden bin ich selbst verantwortlich.

Umkehrung von Glaubenssätzen 
in die Wahrheit 

Die Umkehrungen zu meinem Beispiel sind: Ich brauche 
keine Wertschätzung, weil mein Wert bereits vollkom-
men ist. Ich stehe zu meinem Tempo, ich muss nicht 
schneller sein als ich bin, ich bin schnell genug. Ich 
arbeite Schritt für Schritt in meinem Tempo, ich bin 
damit im Einklang und genieße es. Mein Tempo ist 
immer richtig. Ich muss nicht die Erwartungen anderer 
erfüllen.

Dies sind nicht polare Affirmationen im Verstand, son-
dern ist Einheitsbewusstsein. Der Identitätswechsel von 
der „Ich-Verstand-Körper-Identifikation“ hin zu meinem 
wahren Wesen. Es ist geistiger Natur. Rückwirkend 
erkenne ich, dass ich immer zur richtigen Zeit am rich-
tigen Ort bin. Ich habe immer, was ich brauche, und ich 
brauche, was ich habe. Alles, was ist und wie es ist, ist 
vollkommen – es ist immer der perfekte Moment. 

Verinnerlichung der Umkehr ist 
Freiheit

Die Verinnerlichung der erkannten Wahrheit, die 
Einswerdung damit, ist die Erlösung. Die Bereitschaft, 
dies zu tun, indem ich mich immer wieder neu an 
die erkannte Wahrheit erinnere, verankert mich im 
Wahrheits-Bewusstsein. Der Kopf fällt ins Herz. Das 
Gewahrsein von Frieden und Liebe durch die Umkehr 
ist im Jetzt – frei vom Verstand, frei von Polarität. Es 
ist Einheit ohne Zeit und Raum. Es ist Sein.

Nanea (Hans-Jörg) Tschäni ist Coach und Autor. Er begleitet 
Menschen bei der Selbstbefragung, Glaubenssätze zu erkennen, 
diese zu überprüfen und sie umzukehren. In den Monaten Juni 
bis September ist er unter dem Thema „Kraftplatz der Umkehr“ 
in der „Geistreich Bewusstseinsschule“ in 14554 Seddiner 
See tätig und ganzjährig/überregional per Skype und Zoom 
erreichbar. Kontakt per E-Mail unter nanea@geistreich-sein.
de. Weitere Infos zur „Geistreich Bewusstseinsschule“ auf www.
geistreich-sein.de
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Unter „schamanischen Bildern“ 
verstehe ich „Seelenbilder“, „innere 
Bilder“, „Symbolbilder der Seele“, 
„Visionsbilder“ oder „Traumbilder im 
Tagesbewusstsein“. Da ich seit vie-
len Jahren etwa bei Visionssuchen, 
Familienaufstellungen, Medizin-
wanderungen und schamanischen 
Reisen häufig selbst mit schama-
nischen Ritualen zu tun habe, bei 
denen laufend solche Seelenbilder 
entstehen, habe ich dafür den Begriff 
„schamanische Bilder“ gewählt. 

Solche Seelenbilder sind mit un-
serer links-hirnigen Ebene gar nicht 
wirklich zu erfassen und können 
daher rational nur unzureichend 
beschrieben werden. Die Begriffe 
„innere Bilder“, „Seelenbilder“ 
oder eben „schamanische Bilder“ 
bleiben notgedrungen sehr vage, 
unbestimmt, unscharf und dadurch 
offen. Dennoch sind solche Bilder 
und Zustände enorm wichtig für 

uns. Solche Bilder erscheinen in 
der Regel im sogenannten Alpha-
zustand, wenn es uns gelingt, etwa 
bei Ritualen oder in der Meditation 
in unsere rechte, viel langsamer 
schwingende, Gehirnhälfte zu ge-
langen. 

Die Bedeutung 
schamanischer 
Bilder
Schamanische Bilder haben für viele 
Menschen sehr oft zwei bedeutsame 
Wirkungen. Wenn derartige Bilder 
hochkommen, zeigen sie auf intuitive, 
assoziative, kreative und energetische 
Weise an, um welches Problem, 
welches Thema, welche Fragestellung 
oder welche Krankheitsursachen es 
sich handelt. Solche Symbolbilder 
sind Ausdruck und Sprache der 
Seele. Damit haben schamanische 
Bilder einerseits einen unschätzbaren 
diagnostischen Wert. 

Im Gegensatz zur rational orien-
tierten Schulmedizin mit ihren 
bildgebenden Verfahren – etwa den 
Ultraschallbildern oder Aufnahmen, 
die bei einer Röntgenuntersuchung, 
Computer-Tomographie (CT) oder 
Magnetresonanz-Tomographie 
(MRT) erzeugt werden, – berühren 
persönliche Seelenbilder noch ganz 
andere Dimensionen. Sie können 
Hinweise geben auf die emotionale 
Befindlichkeit des Patienten, auf die 
tieferen Ursachen der Entstehung 
seiner Krankheit und auf die Ebene, 
auf der das Problem zu suchen ist: 
etwa auf der psychischen, familien-
systemischen, energetischen, spiri-
tuellen, mentalen oder karmischen 
Ebene. 

Solche Informationen sind in der 
Regel bei den soeben genannten di-
agnostischen Verfahren der Schul-
medizin, die sich ausschließlich auf 
momentane körperliche Zustände 

Peter Maier

Die befreiende Kraft 
schamanischer Bilder
Ein alternativer, komplementärer Heilungsweg für die Seele
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beziehen, nicht zu erhalten. Außer-
dem konzentrieren sich Ärzte bei ih-
ren Behandlungen meist nur auf die 
im Körper angezeigten Symptome. 
Bei onkologischen Erkrankungen 
etwa, aber ebenso bei den meisten 
chronischen Leiden wird in den 
seltensten Fällen nach den eigent-
lichen Gründen für die Entstehung 
der Krankheit gefragt. Da derartige 
Ursachen fast immer in unverarbei-
teten Emotionen liegen und damit 
notgedrungen individuell sind, wäre 
die herkömmliche Schulmedizin 
mit einer tiefer-gehenden Diagnose 
vermutlich auch überfordert.

Für einen bleibenden Heilungs-
erfolg sind jedoch meiner festen 
Überzeugung nach die Aufdeckung 
dieser eigentlichen Krankheits-
ursachen und ihre Beseitigung 
unabdingbar. Die erste Bedeutung 
von schamanischen Bildern liegt 
somit in einer sehr weitreichenden 
und ganzheitlichen Diagnostik beim 
Auffinden der tieferen Hintergründe 
und Ursachen einer körperlichen 
Erkrankung oder eines psychischen 
Problems.  

Die zweite Bedeutung, die ebenfalls 
gar nicht hoch genug eingeschätzt 
werden kann, sehe ich in der Verän-
derbarkeit solcher „Bilder der Seele“. 
Oft gibt es für die Betroffenen eine 
ganze Kette aufeinanderfolgender 
Seelenbilder, die – ohne bewusstes 
Zutun des Klienten – als Erstes eine 
Krankheitsursache im Symbolbild 
anzeigen. Nicht selten beinhalten 
die in der Psyche hochsteigenden 
Bilder selbst oder Folgebilder dann 
bereits eine Lösung oder sie geben 
zumindest einen deutlichen Hinweis 
auf einen Lösungsweg. Zudem ist es 
möglich, solche inneren Bilder ganz 
bewusst und geistig aktiv ins Posi-
tive zu transformieren– in heilsame 
Bilder, die dann wiederum eine 
starke befreiende Rückwirkung auf 
unsere Seele haben. Somit haben 
schamanische Bilder eine enorme 
heilende Kraft.

Schamanische 
Bilder in Märchen 
und Mythen
Im Grunde kommen solche Sym-
bolbilder der Seele, die oftmals 
im Alphazustand etwa kurz nach 
dem Aufwachen aufsteigen und 
Traumbildern sehr ähnlich sind, 
in ihrer Wirkung den magischen 
Geschichten in Märchen und My-
then nahe, in denen sich ebenfalls 
menschliche Seelenbilder nieder-
geschlagen haben. Bedeutende 
Psychologen wie etwa C. G. Jung 
haben längst den unerschöpflichen 
Schatz erkannt, der in den Märchen 
liegt: im großen Reservoir von 
Lebensweisheiten, die vor allem 
die Entwicklung der menschlichen 
Psyche betreffen.  

Das „Kollektive Unbewusste“, das 
den Kern unserer Psyche darstellt, 
ist voll von archetypischem Materi-
al. Und dieses besteht aus solchen 
Urbildern der Seele, die sich in der 
kollektiven Psyche ganzer Völker 
oder in der individuellen Psyche 
vieler Menschen über Sprach- und 
Volksgrenzen hinweg niederge-
schlagen haben. Gelingt es etwa, 
die Märchen und die magischen 
Figuren darin zu entschlüsseln, mit 
denen ein Klient in Resonanz geht, 
können diese Geschichten sehr 
heilsam zur Deutung und Auflösung 
seines seelischen Problems wer-
den. Denn die Märchenerzählungen 
sind, wie oben bereits erwähnt, voll 
von schamanischen Bildern – von 
Menschen früherer Zeiten. 

Solche Seelenbilder entstehen in 
der rechten Gehirnhälfte, dem Ort 
der Emotionen, der Imagination, 
der Intuition, der Kreativität, der 
Assoziationen, der Visionen, der 
Beziehungshaftigkeit und der Magie 
im Menschen. Da sehr viele sich 
modern und aufgeklärt fühlende 
Zeitgenossen fast ausschließlich 
nur links-hirnig, das heißt ver-
standesmäßig-rational, unterwegs 

sind, belächeln sie womöglich 
Märchen und damit eben auch die 
Seelenbilder heutiger Menschen 
und wollen solche Geschichten und 
Bilder gerne ins Reich der Kindheit 
verbannen. Dadurch geben sie aber 
eine beinahe unerschöpfliche Quelle 
sozialen, magischen, emotionalen, 
energetischen, psychischen und 
kommunikativen Wissens aus der 
Hand, die etwa Märchen beinhal-
ten. Dies ist in unserer hektischen 
Alltags- und Arbeitswelt gar nicht 
verwunderlich, in der Langsam-
keit, sowie Entschleunigung und 
Entspannung kaum noch Raum 
haben. 

Unsere rechte Gehirnhälfte schwingt 
wesentlich langsamer mit niederfre-
quenten Alphawellen. Dagegen 
äußert sich die linke, rational-
orientierte Gehirnhälfte im hoch-
frequenten Betawellen-Bereich. Es 
ist daher nicht überraschend, dass 
die schamanischen Bilder in unserer 
heutigen, rational und (informa-
tions-)technisch ausgerichteten 
Gesellschaft nur noch in außerge-
wöhnlichen Situationen entstehen 
können – zum Beispiel während der 
Meditation oder bei schamanischen 
Ritualen, bei denen die Hektik des 
Alltags bewusst ausgeschaltet wird 
und man dadurch erst überhaupt in 
den Alphazustand geraten kann. 

Ein Ritual, in dem die Wahrschein-
lichkeit der Entstehung von solchen 
inneren Bildern sehr groß ist, stellt 
die Visionssuche dar. Nach einer 
mehrtägigen Vorbereitung in der 
Gruppe gehen die Teilnehmer in der 
sogenannten „Solozeit“ einzeln und 
ganz allein für vier Tage und Nächte 
hinaus in die wilde Natur, um sich 
fundamental der eigenen Person 
und dem eigenen Inneren zu stellen 
– ohne Essen, ohne Zelt und ohne 
jedes Kommunikationsmittel wie 
dem Smartphone. Die Teilnehmer 
gelten in diese Zeit als unsichtbar, 
ganz sich selbst und den Kräften der 
Natur überlassen. 
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Hören wir im Folgenden die berüh-
rende Geschichte von Theresa, die 
ich während meiner Visionssuche 
in Kärnten kennen gelernt habe und 
die in ihrer Solozeit plötzlich am 
helllichten Tag eine ganze Reihe von  
schamanischen Bildern bekam. 

Theresa (Name geändert, 53 Jahre): 
„Meine Mutter wollte mich nicht“
Theresa hatte den Eindruck, dass 
sie schon als kleines Baby von 
ihrer Mutter abgelehnt worden war. 
Dadurch zog sich ein Gefühl tiefer 
Minderwertigkeit, Lebensangst und 
Verunsicherung wie ein roter Faden 
durch ihr ganzes Leben – Emotionen, 
die sie seelisch niederdrückten und 
sie schon mehrfach in eine depressive 
Stimmung hatten geraten lassen. 

Bei jeder Gelegenheit wurde sie von 
ihrer Mutter kritisiert, obwohl sie 
doch erfolgreich im Studium war und 
einen guten Job als Lehrerin hatte. 
Theresa bekam einfach das Gefühl 
nicht los, von ihrer Mutter nie gewollt 
und nicht geliebt worden zu sein – 
vom Anfang ihres Lebens an. Obwohl 
sie mehrfach versucht hatte, mit ihrer 
Mutter darüber zu reden, bekam sie 
nur Ablehnung und Aggressionen von 
ihr zu spüren. 

Wie sollte sie sich von diesen to-
xischen Emotionen und von dieser 
inneren Vorstellung befreien können? 
Genau deshalb war sie zur Visions-
suche gekommen. Sie wollte sich 
endlich schonungslos mit diesen Ge-
fühlen konfrontieren, um endlich frei 
zu werden und sich selbst zu finden 
– unabhängig von all den negativen 
Erfahrungen mit ihrer Mutter. Und mit 
dieser Intention ließ sich Theresa am 
Morgen des fünften Tages der Visi-
onssuche von den Ritualleitern in die 
Solo-Zeit hinausschicken. Nach ihrer 
Rückkehr erzählte sie uns folgende 
Geschichte:

„
Ich war bereit, mich von all den Gefühlen überfluten zu 
lassen, die hochkommen wollten. Ich wollte mich end-
lich fallen lassen und alles annehmen, egal was da aus 
mir hochsteigen würde. Und es kam tatsächlich etwas 
Schreckliches hoch: 

Am Nachmittag des vierten Tages meiner Solo-Zeit, 
als ich auf der Almwiese saß, sah ich mich plötzlich als 
Baby im Bauch meiner Mutter. Eigentlich sollte mich die 
Plazenta über die Nabelschnur mit Nahrung versorgen. 
Aber meine Mutter war bereits gestorben, ihr Körper 
und die Gebärmutter, in der ich mich als Embryo befand, 
wurden immer mehr von dem Leichengift der toten Mut-
ter durchsetzt. Ich spürte, wie das Gift auch in mich als 
Embryo eindrang. War das nun für mich das Ende im Leib 
der toten Mutter? Würde mich ihre giftige Gebärmutter 
umbringen? Ich sah mich bereits sterben.

Dann passierte jedoch etwas ganz Unerwartetes: Ich sah 
mich plötzlich als erwachsene Frau, die kräftig, zupackend 
und zu allem entschlossen zum Leib der Mutter rannte, 
den ich auf der Almwiese liegen sah. Mit einem großen 
Schlachtermesser öffnete ich den Bauchraum der toten 
Mutter. Danach schnitt ich zunächst die ganze giftige und 
stinkende Gebärmutter, in der das Embryo eingeschlos-
sen war, aus dem übrigen Körper der Mutter heraus. 
Anschließend holte ich das ausgewachsene Baby aus 
dem Gewebe, indem ich dieses ebenfalls sehr vorsichtig 
aufschnitt. Das Baby war noch am Leben und weinte. 
Sofort drückte ich es fest an mein Herz und begann es 
zu wiegen und zu besänftigen. 

Das ganze Geschehen ergriff mich so sehr, dass nun 
auch ich, die erwachsene Theresa, hemmungslos weinen 
musste – vor Schreck, vor Erleichterung und vor lauter 
Glück. Ich sprang auf, es schüttelte mich am ganzen Kör-
per. Mein Baby war gerettet und befreit. Ich spürte, dass 
es mein größter Schatz, ja meine tiefste Mitte in mir war. 
Nun hatte ich in dem Kind endlich das gefunden, wonach 
ich mein Leben lang instinktiv so Sehnsucht gehabt hatte, 
ohne mir dessen aber im Klaren zu sein: Sehnsucht nach 
Liebe und Angenommen-Sein. Plötzlich hatte alles Sinn 
in meinem Leben. Dieses Gefühl begleitete mich durch 
die ganze Nacht hindurch und in diesem emotionalen 
Zustand bin ich heute Morgen zurückgekommen zur 
Ritualgruppe. „
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Reflexion: Durch-
bruch ins eigene 
Leben
Die Ritualleiter boten Theresa nach 
ihrer Erzählung folgende Deutung 
an: Die Situation des ausgewach-
senen Babys in der Gebärmutter 
zeigte auf sehr drastische Weise, wie 
vergiftend Theresa die Beziehung zu 
ihrer Mutter empfand. Damit wurde 
Theresa nochmals mit der Wahrheit 
konfrontiert, vor der sie so Angst 
hatte: mit dem totalen Abgelehnt-
Werden durch ihre Mutter. Das war 
ihr zwar immer bewusst gewesen, 
jetzt aber musste sie dieses Gefühl 
in einem konzentrierten, plastischen 
und brutalen Bild erleben. Dies war 
zunächst schrecklich für sie. 

Weil sie sich aber emotional mit 
dieser ihrer ungeschminkten Wahr-
heit konfrontieren ließ und dieses 
schlimme Erleben allein auf der 
Almwiese aushielt, bekam sie da-
nach ein weiteres, dieses Mal be-
freiendes Lösungsbild. Sie ging aus 
der Opferrolle heraus, holte selbst 
zupackend ihr Baby aus der giftigen 
Gebärmutter und drückte es liebend 
und bergend an ihr Herz. Damit be-
endete Theresa endlich aktiv diese 
furchtbare Verstrickung mit ihrer 
Mutter, in der sie bis jetzt emotional 
festgesteckt hatte. Sie wartete nicht 
länger darauf, bis sie vielleicht 
doch noch von ihrer Mutter geliebt 
werden würde. Ihre Lebensblockade 
hatte mit diesem Befreiungsbild ein 
Ende, ihre Lebenskraft war geweckt. 
Ja, Theresa konnte endlich erleben, 
welche Vitalkraft in ihr steckte.

Mit dem Herausschneiden des 
Babys aus der vergiftenden Mutter, 
die emotional für sie längst ge-
storben war, befreite sich Theresa 
für ihr weiteres Leben. Sie konnte 
dabei eine innere Kraft und Stärke 
erfahren, von denen sie bisher 
nichts gewusst hatte. Ihre Opfer-
rolle war ein für alle Mal beendet, 
nun konnte sie sich endlich selbst 

lieben. Das schamanische Bild, der 
Tagestraum bei Bewusstsein, hatte 
eine entscheidende Wende in ihrem 
Leben angezeigt. 

Da ich mit Theresa noch Jahre nach 
dieser Visionssuche in Verbindung 
blieb, habe ich von ihr erfahren, 
dass sich auch äußerlich ihr Leben 
völlig veränderte. Sie kündigte ihren 
Bürojob, machte eine Ausbildung 
zur Atemtherapeutin und ist seither 
erfolgreich in diesem neuen Beruf 
tätig. Sie will anderen Menschen 
dabei helfen und sie dabei beglei-
ten, frei zu werden in ihrer Seele. 
Wenn der Atem frei wird, wird die 
Seele ebenfalls frei und damit das 
ganze Leben.
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Ändere deinen Atem, dann ändert sich alles in deinem 
Leben. Ich selbst habe innerhalb eines halben Jahres 18 
Kilogramm Übergewicht abgebaut, indem ich täglich 1 
Stunde Swasa-Kriya, die Jahrtausende alte Atmung der 
Tantra-Yogis praktizierte. Richtiges Atmen balanciert die 
Gefühlswelt, macht willensstark und erhöht die Schwin-
gungen des physischen Körpers, indem es ihn stärker mit 
Atman, unserem unsterblichen Selbst verwebt. 

Die Atmung ist die einzige Funktion unseres Körpers, 
die sowohl bewusst als auch unbewusst erfolgen kann. 
Die Atmung ist deshalb eine Brücke zwischen unserem 
Bewusstsein und unserem Unterbewusstsein. Wer schon 
einmal versucht hat, grundlegende Dinge in seinem 
Leben zu verändern, zum Beispiel seine Ernährungs-
gewohnheiten, der wird vermutlich wissen, dass unser 
Unterbewusstsein viel stärker ist als all die frommen 
Wünsche und Absichtserklärungen, die wir mit unserem 
bewussten Willen formulieren. Wie können wir also das 
Unterbewusstsein dazu bringen, uns zu unterstützen?
Angst ist die Grundlage aller negativen Programme, die 

in unserem Unterbewusstsein schlummern. Ursprünglich 
ist Angst aber gar nichts negatives, sondern ein instinkt-
basierter Mechanismus, um unsere Energiereserven zu 
mobilisieren und uns auf Flucht oder Kampf vorzube-
reiten. Das Atemmuster der Angst transportiert durch 
erhöhtes Atemvolumen vorsorglich das CO2 aus unserem 
Blut, damit wir bei unserem anschließenden Kampf bzw. 
bei unserer Flucht nicht so schnell außer Atem geraten. 
Wenn aber trotz der Angst nach einer gewissen Zeit keine 
intensive Muskelbewegung durch Flucht oder Kampf 
stattfindet, entsteht nicht genug CO2, um den PH-Wert in 
unserem Blut stabil zu halten. Unser Blut wird zu basisch, 
unsere Kräfte schwinden und im Extremfall können wir 
sogar ohnmächtig werden. 

Den Effekt, dass man durch zu heftiges Atmen ohnmächtig 
werden kann, kennen viele unter dem Fachbegriff „Hyper-
ventilation“ – das ist aber nur ein schlau klingendes, weil 
griechisches Wort für „zu viel atmen“. Unser Blut ist sehr 
empfindlich, was eine Änderung des PH-Wertes angeht. 
Atmen wir zu schnell, geht zu viel CO2 verloren und 

Devananda Christian Vanhauer

Angstgegner der Angst: 
Dein Atem!
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unser Blut wird zu basisch. Übertreiben wir es mit dem 
Atmen, stellt unser Gehirn deshalb auf einen energiespa-
renden Notfallmodus um: Wir fallen ins Koma. Atmen 
wir hingegen zu langsam, oder halten sogar den Atem 
an, kann das CO2 nicht ausreichend abgeatmet werden. 
Unser Blut wird zu sauer und wir haben das Gefühl, zu 
ersticken. Auch in diesem Fall werden wir nach einer 
Weile ohnmächtig, damit schlimmere Schäden am Gehirn 
verhindert werden.
Eines der größten Probleme unserer Zeit, sowohl für unse-
re psychische als auch für unsere physische Gesundheit, 
ist die Tatsache, dass wir gelernt haben, die körperlichen 
Kampf- und Fluchtimpulse nur zu unterdrücken, anstatt 
unsere Ängste komplett aufzulösen. Niemand hat uns 
gezeigt, wie wir die unbewussten Atemmuster der Angst 
wieder auflösen und so atmen, dass wir tiefen Frieden 
erfahren. Tiefer Frieden und innere Freude sind nämlich 
der natürliche Normalzustand des Menschen. 

Allerdings leben wir in einer Gesellschaft, in der unser 
Verhalten durch Angst gesteuert werden soll. Deshalb ist 
Angst genauso allgegenwärtig, wie der Gott der verschie-
denen Religionen, den man fürchten sollte. Die sogenann-
te Auf-klärung hat in der entscheidenden Frage, nämlich 
„Angst oder Liebe?“ keine entscheidende Veränderung 
gebracht. Eine „Auf-lösung“, nämlich die Auflösung der 
Angst, hätten wir damals genau wie heute, viel dringender 
gebraucht. Die gute Nachricht lautet: Du hast die Auflö-
sung deiner Angst und die Öffnung für die Liebe selbst 
in der Hand – mit jedem einzelnen Atemzug.

Wer den Teufelskreis versteht, kann ihn leichter durch-
brechen. „Übersäuerung“ ist ein viel gebrauchtes Wort 
unter gesundheitsbewussten Menschen. Die wenigsten 
haben aber verstanden, dass der Drang zu säurebildenden 
Lebensmitteln nur eine Nebenwirkung angstbasierter 
Atemmuster ist. Wer angstvoll atmet, braucht die Säuren 
aus der ungesunden Nahrung, um zu überleben. Denn 
ein zu basischer PH-Wert des Blutes durch erhöhtes 
Atemvolumen ist auf Dauer genauso tödlich wie ein zu 
saurer PH-Wert. 

Übersäuerung ist ein Symptom chronischer Angst, die 
verniedlichend gerne „Stress“ genannt wird. Chronische 
Angst führt zu chronischer Hyperventilation und diese 
führt zu einem natürlichen Verlangen nach säurebildender 
Nahrung und säurebildenden Suchtstoffen. 

Anstatt das Symptom zu bekämpfen und sich zu einer 
kopfgesteuerten Ernährung und Lebensweise zu zwingen, 
könnte man der chronischen Angst einfach die chemische 
Grundlage entziehen. Mit anderen Worten: Wenn du 
jederzeit so atmest, als sei alles in allerbester Ordnung, 
dann hat dein Unterbewusstsein überhaupt keine Chance 
mehr, daran zu zweifeln. Ein bekannter Mann prägte ein-
mal den Satz: „Es geschehe dir nach deinem Glauben“. 
Ob du also körperliche Heilung suchst oder seelisches 
Heil: Dein Atem ist der Schlüssel.

Gerade in Zeiten von Krieg, politisch gewolltem Energie-
mangel und „Blackoutgefahr“, ist es wichtiger denn je, 
in sich zu ruhen und bei sich zu bleiben. Wer gesundes 
Atmen lernen will, braucht allerdings einen guten Lehrer. 
Zum einen ist sehr viel Fehlinformation im Umlauf, was 
dazu führt, dass man sogar in vielen Yogakursen Übungen 
lernt, die alles nur verschlimmbessern. Zum anderen 
besteht eine wichtige Aufgabe des Lehrers darin, einen 
zu motivieren. Denn ohne eine tägliche Übungspraxis 
wird es nicht gelingen, das Atemzentrum im Gehirn so 
umzuprogrammieren, dass du jederzeit gesund atmest, 
also auch dann, wenn du gar nicht darauf achtest. 

Dayananda C. Vanhauer praktiziert seit über 20 Jahren Kriya 
Yoga, Mantra Yoga und Tantra Yoga unter verschiedenen 
Meistern. 2009 wurde er von seinem Meister Sri Kaleshwar als 
Heiler und Lehrer zertifi ziert und autorisiert, das Karma anderer 
Menschen mit Hilfe der Meisterlinie aufzulösen. 

Interessierte, die ihre Atemgewohnheiten verändern wollen, 
können sich auf der Website von D. C. Vanhauer www.atem-
revolution.de informieren und einen Termin buchen. Außerdem 
können Sie für 21 Tage täglich ein kurzes Motivationsvideo und 
eine 5-minütige Atem-Anleitung erhalten.
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1. Sei dir beständig bewusst, dass du zur vollen 
Darstellung deiner Harmonie hinstrebst. Die-
sem Ziel gib dich hin mit deinem ganzen Sein 
und Dienen, wie es das „Erste Gebot“ so schön 
ausdrückt.

2. Lerne die Lektion der Gewaltlosigkeit, der Harm-
losigkeit. Mit keinem Wort, keinem Gedanken 
und keinem Gefühl füge je einem Lebensteil Bö-
ses zu. Wisse, dass demgegenüber das sichtbare 
gewaltsame Handeln eine geringere Sünde ist.

3. Beunruhige nie eines Bruders Gemüt, weder 
gedankenlos noch absichtlich. Wisse: Der 
Sturm, den du der anderen Seele verursachst, 
wird früher oder später die Ufer deines eigenen 
Lebensstromes überfluten. Bringe vielmehr 
Ruhe und Frieden in alles Leben und sei, wie der 
Psalmist so gut sagt, „Öl für die aufgewühlten 
Wasser“.

4. Trenne dich von deinen persönlichen Wahnbil-
dern und Täuschungen. Gib nie durch eigene 
Rechtfertigung kund, dass du dich selber mehr 
liebst als die Harmonie des Universums. Wenn 
du im Recht bist, brauchst du es nicht zu ver-
künden. Bist du im Unrecht, so bitte und bete um 
Vergebung. Wenn du dich selbst überwachst, 
merkst du ein etwa aufkommendes Entrüstet- 
oder Verletzt-sein. Diese mehr verborgenen 
Schatten auf dem rechten Pfade erkennst du 
sofort an jeder Selbstgerechtigkeit.

5. Wandle in Güte durch die Welt in dem Wissen, 
dass dein Körper ein Tempel ist, in welchem 
der Heilige Geist wohnt, der überall Frieden und 
Erleuchtung in alles Leben bringt. Halte deinen 
Tempel stets in verehrungsvoller Reinheit, wie 
es sich ziemt für die Wohnstatt des Geistes der 
Wahrheit. Und achte und ehre mit gütiger Würde 
auch alle anderen Tempel in den Menschen, und 
wisse, dass unter manch rauer oder unschein-
barer Hülle oft ein großes Licht brennt.

    Grundlagen 
         des 
geistigen Lebens

Für alle, die sich selbst erfahren wollen und mit den geistigen Ebenen in Kontakt treten möchten, sind folgende 
„Grundsätze“ förderlich, um in die Schwingungsebene der feinstofflichen Welt vorzudringen.

Wenn wir die einzelnen Punkte nicht nur kennen, sondern auch bewusst in unser Leben einbinden und so zu einem 
festen Teil von uns werden lassen, machen wir unser Verhalten harmonischer und erheben damit automatisch 
unsere eigene Schwingung, die uns dann in die feinstofflichen Welten führen kann.
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6. Nimm in der Gegenwart der Natur die Schön-
heiten und Gaben des gesamten Naturreiches 
liebevoll und dankbar in dich auf. Entheilige 
sie nicht durch niedriges Denken oder Fühlen 
oder durch Handlungen, die sie ihrer Schönheit 
berauben.

7. Bilde dir keine Meinung, wenn du nicht dazu 
aufgefordert bist, und dann auch nur nach einem 
stillen Anruf um Führung.

8. Sprich, sobald das Licht der Wahrheit etwas 
durch dich sagen will, sonst aber bleibe friedvoll 
im Schweigen, der Kraft der Liebe.

9. Lass das Ritual deines Lebens, dein Befolgen 
der heiligen Gebote des Lebens so unauffällig 
sein, dass niemand dein Streben zur Vollendung 
merkt. Sonst könnte sich fremde Willenskraft 
gegen dich wenden oder dein eigener Stolz dein 
Dienen vergiften.

10. Lass dein Herz Dank singen, dass der Allerhöch-
ste dir den Lebensgeist in Obhut gab, damit Er die 
Grenzen seines Reiches durch dich erweitere.

11. Sei wachsam, benutze die dir vom Vater alles 
Lebens geliehenen Fähigkeiten und Gaben immer 
nur so, dass sein Reich des Friedens und der 
Liebe ausgedehnt wird.

12. Beanspruche nichts für dich selber, weder Kräfte 
noch Herrschaft, ebenso wenig wie du die Luft, 
die du atmest, oder die Sonne, die du frei nutzest, 
als dein eigen ansehen kannst. Erkenne alles als 
Natur gehörend an.

13. In Worten und Taten sei gütig, doch stets in der 
Würde, die immer in der lebendigen Gegenwart 
herrscht, die in deinem Tempel ist.

14. Lege fortwährend alles Können deines Wesens 
und jede innere Entfaltung deiner eigenen Natur 
zu Füßen der Gottesmacht und bemühe dich 
stets, in einer Leidenden Vollkommenheit zu 
schaffen.

15. Deine Losung sei: Güte, Demut und liebendes 
Dienen. 

Nie aber lass deine Demut irrtümlich als Schläfrigkeit 
wirken. Ein Diener des Herrn ist ewig wachsam, wie 
die Sonne am Himmel und strömt ständig die Gaben 
aus, die ihm individuell anvertraut sind.

Nie aber lass deine Demut irrtümlich als Schläfrigkeit 
wirken. Ein Diener des Herrn ist ewig wachsam, wie 
die Sonne am Himmel und strömt ständig die Gaben 
aus, die ihm individuell anvertraut sind.

Dieser Beitrag ist eine Anregung von Veny Bachmann.

KGS Berlin 3/4-2023 33
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Allgemeine Trends
Wenn die Grenzen verwischen, wird es schwierig, konse-
quent zu bleiben (Saturn wechselt am 7. März in Fische). 
Wir bewegen uns fortan auf schwankendem Boden. Es sind 
die Ausnahmen, an denen sich unsere Regeln zu bewähren 
haben. Lassen wir zu viele davon zu, verlieren wir an Res-
pekt und Glaubwürdigkeit. Für welche Ideale brennen wir? 
Und inwieweit sind unsere Anstrengungen für das Gute 
von Erfolg gekrönt? Es werden Fragen aufgeworfen, die 
uns in unserem Elan ausbremsen können (Widder-Jupiter 
Konjunktion Chiron 12. März). Immer wieder innezuhalten 
und unsere Ziele zu überdenken, stellt angesichts unserer 
Ungeduld und unseres Tatendrangs eine große und zugleich 
lohnenswerte Herausforderung dar. Mut und Entschlos-
senheit ermöglichen es uns, große Fortschritte zu erzielen. 
Doch womöglich kämpfen wir auch auf verlorenem Posten 
und verfehlen unsere Ziele.

Spirits
Unsere Jagd nach dem schnellen Glück reißt alte, nicht 
verheilte Wunden auf (Widder-Venus Konjunktion Jupiter 
und Chiron am 2./3. März). Jedem Neuanfang wohnt neben 
einem Zauber auch ein Stachel inne. Dieser mahnt uns, dass 
wir nicht unsterblich sind. Wenn von uns das Ende schon 
am Anfang mit bedacht wird, gehen unsere Vorhaben jetzt 
glücklicher aus.

Ein neues Zeitalter kündigt sich an. Allerdings nicht von 
heute auf morgen. Was daraus werden wird, darüber 
herrscht Uneinigkeit (Pluto wechselt am 23. März für zu-
nächst 10 Wochen in Wassermann).

Kommunikation
Uns ernsthaft Gedanken um unsere Zukunft zu machen, ist 
oberste Pfl icht (Wassermann-Merkur Konjunktion Saturn 
am 2. März). Ob uns dies gelingt, ohne gleich schwarzzu-
malen und in Düsternis zu versinken, ist auch eine Frage 
unserer geistigen Disziplin. Wer entscheidet darüber, was 
wir denken und meinen? Wie auch immer unsere Antwort 
ausfallen mag – wir sollten sie nicht schuldig bleiben. Gra-
de schien noch alles klar besprochen und verbindlich ab-
gemacht, da schleichen sich Unsicherheit und Unklarheiten 
ein, die für Ärger sorgen (Fische-Sonne und -Merkur Kon-
junktion Neptun Quadrat Zwillinge-Mars am 15.–17. März). 
Was auch immer wir zu vertuschen suchen, wir betrügen 
uns selbst damit. Wo Diskussion und Auseinandersetzun-
gen sich lohnen, hängt vom Vertrauen in unsere intuitiven 
Wahrnehmungen ab. Für Diskussionsstoff ist reichlich ge-
sorgt, doch dabei kann es zunehmend laut zugehen. Statt 
zu bitten, geraten wir schnell in Versuchung, Forderungen 
zu stellen und uns provoziert zu fühlen, sobald etwas nicht 
so läuft, wie es unseren Vorstellungen entspricht (Merkur 
wechselt am 19. März in Widder). An Streitfragen herrscht 
gewiss kein Mangel, an kühlen Köpfen dagegen schon.

Himmlische

Abb. Vollmond in Jungfrau (7. März): Sorgfalt und Achtsamkeit sind 
der Schlüssel zur Vollkommenheit.

Abb. Neumond in Widder (21. März) im Quadrat zu Mars: Wer den 
Startschuss überhört, darf sich nicht wundern, wenn alle an-
deren schneller sind.

März–April  2023  
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Abb. Vollmond in Waage (6. April) in Opposition zu Widder-Chiron: 
Kompromisse sind immer schmerzhaft. Andere unter unserem 
Egoismus leiden zu lassen, ist keine Alternative.

Abb. Zweiter Neumond in Widder (20. April) im Quadrat zu Steinbock-
Pluto: Es gibt immer eine zweite Chance, um neu durchzustar-
ten. Sie zu erzwingen, hat jedoch Fehlstarts zur Folge.

Konstellationenvon Markus Jehle

Anfang April genügt ein falsches Wort, um uns um Kopf 
und Kragen zu reden. (Merkur wechselt am 3. April in Stier 
im Quadrat zu Wassermann-Pluto). Schweigen und Ver-
schweigen sind keine Lösung, sich an die Wahrheit zu hal-
ten dagegen schon. Uns Gedanken um unsere Besitztümer 
zu machen, kann Angstschweiß auslösen. Um dies zu ver-
meiden, ist ein Perspektivwechsel angesagt (Stier-Merkur 
wird am 21. April rückläufi g in Beinahe-Konjunktion mit 
Uranus). Es ist mit Unverfügbarkeiten zu rechnen, die unser 
Sicherheitsdenken durcheinanderbringen. Das Unbekannte 
willkommen zu heißen, macht sich für uns bezahlt.

Was zu tun ist
Unser Handeln wird zunehmend von Emotionen bestimmt 
(Mars wechselt am 25. März in Krebs). Wir müssen uns 
die Samthandschuhe überziehen, da hilft kein Schmollen. 
Dabei würden wir lieber unsere Fäuste ballen, zumal es 
weiterhin genügend Anlässe dafür gibt. Wir müssen jedoch 
lernen, dass jede Form von Rechthaberei und Aggression 
gegen andere uns selbst am meisten verletzt. 
Wurden wir ausgegrenzt oder haben wir uns selbst ins Ab-
seits befördert? Um Ostern herum wird deutlich, wo wir ein 
Dasein als Einzelgänger führen und in welchen Situationen 
wir unsere Instinktnatur nicht im Griff haben (Widder-Sonne 
Konjunktion Chiron am 6. April). Machtverhältnisse können 
sich binnen kurzer Zeit enorm verändern und verschieben. 
Dies aus Bequemlichkeit zu leugnen, ist zwar verständlich, 
jedoch wenig aussichtsreich. 

Lust und Liebe
Es sind unsere Vereinnahmungsgelüste, die verstärkt Flucht-
refl exe auslösen. Wer jetzt vor wem oder was davonläuft, ist 
unwesentlich (Stier-Venus Quadrat Lilith-Pol in Löwe am 
20. März). Hauptsache, wir lassen uns weder kaufen noch 
als Dessert vernaschen. Es gibt auch so genügend Überra-
schungen, die uns nicht schmecken werden.

Der Sonne-Mond-Zyklus (Abb. unten)
Bei jedem Neumond beginnt ein neuer Sonne-Mond-Zyklus, 
der zu Vollmond, wenn Sonne und Mond sich gegenüber-
stehen, einen Höhepunkt erreicht. Neumondphasen sind 
Keimsituationen, in denen unbewusste Prozesse ihren An-
fang nehmen, die uns bis zum Vollmond zunehmend bewusst 
werden. In der abnehmenden Mondphase von Vollmond zu 
Neumond steht dann die Verarbeitung und Integration im 
Vordergrund.

_________________________________advertorial___________
Astrologie Zentrum Berlin (www.astrologie-zentrum-berlin.de)

Astrologie-Ausbildung für Einsteiger, Fortgeschrittene • 
und angehende Profi s
Live-Unterricht in Präsenz und Online mit erfahrenen • 
Lehrkräften

w
w

w.astrologie-zentrum
-berlin.de
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rauMschWinGunGshYGiEnE – 
dann hat diE liEbE sEElE rauM.
2 Tage live mit Karin Kemmerling / 14 Tage Anwenden  

Raum wirkt: 
Wo mehr Freiraum und Energie, da ist mehr Platz für das 
Eigentliche. Logisch! 

Endlich loslassen lernen! •	
Für mehr Leichtigkeit, Frieden und Freiheit.

Endlich empfangen können!  •	
Für mehr Energie, Klarheit und Geborgenheit.

Für dich und deine Räume, •	
damit du Zuhause ankommst. 

 Packen wir's an!

Workshop in Berlin: 
11.03. und 25.03.2023

Karin Kemmerling
Infos, Preise & Termine
Telefon: 03303 40 33 36 
Mobil: 0177 616 45 38
raum@karin-kemmerling.de
www.raumschwingungshygiene.de

jahrEstraininG sEXuEllE hEilunG 
& hEilEndEs MitEinandEr
Wenn du dir schon lange lebendige, erfüllende Partner-
schaft und sinnliche, seelenvolle Sexualität wünschst, 
begleitet dich das Training ein Jahr lang an einem Abend 
der Woche auf interessante und freudvolle Weise, das 
Know-how für gesunde Beziehungen zu erlernen.

Das Training für Singles, Paare und alle dazwischen 
startet am 21. April in den 21. Jahrgang.

Schnupperabende am 18. März und 15. April 
im Sprengelhaus, Sprengelstraße 15 in 13353 Berlin. 

Beitrag 20 Euro.

Infos und Broschüre unter 030-390 300 56,
www.elke-jari.de

ausbildunG zuM GanzhEit-
lichEn ErnÄhrunGsbEratEr
Infoabend am 18. April 2023
Ausbildungsbeginn am 03. Juni 2023

Die Ernährung ist Deine Verbindung zur Natur, zur Um-
welt, zu Dir selbst. Richtige Ernährung schützt nicht 
nur vor Erkrankungen, sie ist auch oft die beste Me-
dizin für erstaunlich viele Gesundheitsprobleme. Die 
richtige Ernährung macht Spaß, hält schlank, gesund 
und in Form.

Als Ernährungsprofi  bist Du immer gefragt: Von Freun-
den, in Deiner Familie und berufl ich. In eigener Praxis, 
mobil oder angestellt – die Zukunft gehört Dir!

Wir von der arche medica – der Schule mit Bestnoten 
– haben über viele Jahre unsere einmalige Ausbildung 
"Ganzheitlicher Ernährungsberater/in" entwickelt und 
stetig für Dich verbessert.

Lerne den Traumberuf, Ernährung und den Körper richtig 
zu verstehen und Dir und anderen zu nachhaltigen Verän-
derungen zu verhelfen. Sechs Fachdozent:innen vertiefen 
mit Dir in 15 Wochenenden Nährstoffe, Sport, Entspan-
nung & Stress, Kochen, psychische Aspekte, Nahrungs-
ergänzungsmittel und vieles, vieles mehr.

Alles zur Ausbildung erfährst Du auf unserem Infoabend 
oder im ausführlichen Videovortrag auf unserer Websei-
te: www.archemedica.de/geb

Zerti� ziert vom Bund Deutscher Heilpraktiker (BDH)

Infoabend: 18.04.2023 um 18 Uhr
Kursstart: 03.06.2023 - 26.05.2023
Dauer: 12 Monate, 30 Termine, 165h
Zeiten: Sa/So 9.30 bis 13.30 Uhr
Kosten: 2.190 € vorab oder 12 Raten à 190 € (2.280 €), 
zuzüglich einer Anmeldegebühr von 180 €.

Mehr Infos & Anmeldung
arche medica, Akademie für Heilpraktiker
Handjerystr. 22
12159 Berlin
Tel.: 030.8516838
www.archemedica.de/geb
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Erlerne, dich selbst und andere 
zu heilen
Heilseminar „Das Körper-Spiegel-System“  
mit Viola Schöpe

Diese Heiltechnik ist eine sanfte, tiefgehende und  
effektive Heilmethode die jeder erlernen kann. Sie er-
forscht die Beziehung zwischen deinem Körper, deinem 
Bewusstsein und deinem Leben. Diese wurde von Mar-
tin Brofman entwickelt, der sich selbst von Krebs im 
Endstadium heilte. Viola Schöpe ist eine erfahrene Hei-
lerin, die sich selbst von Allergien und Skoliose heilte 
und seit 28 Jahren diese Heiltechnik erfolgreich welt-
weit lehrt. In den Seminaren erlernt man mit dem Be-
wusstsein und Energie, weißem Licht und Gedanken-
formen zu arbeiten, Aura zu sehen, die Chakren zu har-
monisieren und heilende Meditationen zu nutzen um in 
Gesundheit und Harmonie zu bleiben.

Heilseminare/Berlin: 1.–2. April | 18.–19. Nov. 2023 
im Aquariana, Am Tempelhofer Berg 7d, Berlin
Info & Anmeldung: violaschoepe@web.de,  
Tel.: 0178-5623723, www.koerper-geist-heilung.de

Frühjahrs-aktion: 50% Rabatt
auf Ihre erste Rolfing-Sitzung im März/April 2023

Rolfing ist eine ganzheitliche manuelle Behandlungs-
methode, die eine nachhaltige Verbesserung der Hal-
tung und der Bewegung im menschlichen Körper be-
wirkt. Durch sanfte bis intensive Mobilisierung werden 
zähe Bindegewebsschichten gelöst. Der Körper  
wird neu ausgerichtet und ausbalanciert. Bereits nach 
einer Sitzung nehmen Sie erste Veränderungen wahr. 
Im März/April erhalten neue Klientinnen und  
Klienten eine erste Rolfing-Sitzung zum halben Preis. 
Ohne Verpflichtung zur Fortsetzung. Erleben Sie, wie 
Rolfing wirkt! 50% Rabatt: 45 statt 90 Euro (60 Min.)

Vereinbaren Sie einen Termin:  
Heilpraktiker / Advanced Rolfer Wolfgang Baumgartner 
Tel. 030-9434059, 01520-1927791 
w.baumgartner@web.de, www.rolfing-baumgartner.de 
Naturheilpraxis: Am Arnimplatz, Schönfließer Str. 16, 
10439 Berlin / Prenzlauer Berg 

ROLFING®

WEG DER MITTE – Schule für 
Craniosacral-Therapie
Cranio Care – Eine Einführung in die Craniosacral- 
Therapie: 13.–14.5. u. 24.–25.6., m. Hartwig Lahrmann

Beginn der Ausbildung in Craniosacral-Therapie (Modul 1):
17.–21.5., m. Katharina Ensinger-Wissler u. Sanatha Busch

CST-Fachfortbildung:
08.–12.3. Biodynamische Craniosacrale Körpertherapie, •	
Modul 1, mit Tanya Desfontaines

19.–23.4. Der Mensch als Embryo – der Embryo im •	
Menschen, mit Dr. Jaap van der Wal

15.–18.6. Fulkren – Portale der Ganzheit,  •	
mit Giorgia Milne

21.–24.9. NEU: Die lebendige Matrix – Faszien als •	
lebendige Matrix des menschlichen Körpers, mit  
Michael Kern

Gerne senden wir unsere Cranio-
sacral-Therapie-Broschüre zu.

WEG DER MITTE gem. e.V. 
Ahornstr. 18  
14163 Berlin-Zehlendorf  
Tel: 030–8131040  
www.wegdermitte.de/cst

Geborgen im Sein –  
Schwimmen mit Buckelwalen
mit Dipl. Psych. Regina Tamkus

Tahiti und ihre Inseln gelten als 
„Zufluchtsort der Meeressäuge-
tiere“. Wale sind ganz besondere 
Wesen. Diese sanften Riesen be-
rühren Seiten in uns, die lange da-
rauf gewartet haben. 
An 5 Tagen sind wir Gäste in ih-
rem Zuhause im Pazifik und ein-
geladen, mit ihnen achtsam zu-
sammen zu sein. Ein Urlaub und 
eine Selbsterfahrung, in der Prä-
senz dieser hochintelligenten liebenden Wesen zu sein 
und sich ihren Berührungen auf die Seele zu überlassen. 
Die Begegnung wird in der Gruppe sein und gleichzei-
tig individuell, einzigartig und sehr persönlich. Das Se-
minar Retreat beinhaltet freie Zeit, Meditation, Raum 
für Stille und zur Integration der Erfahrung. Die Unter-
kunft liegt direkt an einer türkisfarbenen Lagune mit 
weißem Strand.

Seminar Retreat: 24.9. – 1.10.2023
Kosten: 2600 € ohne Flug u. a.
Ort: Moorea / Tahiti
Info: 030–64094526, info@regina-tamkus.de 
https://regina-tamkus.de/schwimmen/
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KATALOG – Wer macht Was

Der Augenaufsteller – Christian Zech
Augen- und FamilienAufstellungen

Krumme Lanke Brillen – professionelle,
ganzheitliche augenoptische Begleitung 
Termin Augenuntersuchung: 030-8141011

Aufstellungstage
Minigruppen sind bei Bedarf möglich
Anfragen/Termine: 0172-2603647

Einzelarbeiten: 2,5 Stunden 180 €
Augenuntersuchung inklusive

AugenAufstellungen, um die Bot-
schaften hinter den AugenSymptomen 
anzusehen, und aufl ösen zu können.

AugenAufstellungen, weil die Augen 
ALLE Informationen des Familiensystems 
speichern, und wir sie hier gemeinsam 
ansehen können.

Web: DerAugenAufsteller.berlin

Fragen? CZ@KrummeLankeBrillen.de

Paartherapie & Single-Coaching
Dr. phil. Jochen Meyer
EFT-Paartherapeut
CoreDynamik-Trainer & -Therapeut
030 – 7790 6127
www.jochen-meyer-paartherapie.de
www.jochen-meyer-coaching.de

Emotionsfokussierte Paartherapie

• Paarkonfl ikte neu verstehen

• Bindungsverletzungen heilen

• gemeinsam wachsen statt streiten

• einander Halt geben

• ein neues Miteinander genießen

Kostenlose Probetermine für Paare 
und Singles!

Sicher durch die Krise – Online-Seminar 
für Paare

Paarweise: 
Die Kunst bewusst zu lieben
Dipl.Psych. Hella Suderow
Christian Schumacher
Tel. 04165–829484
www.paarweise.info

• Sexualität & Meditation
 MakingLoveRetreat 
 nach Diana Richardson
 seit 2009

Basierend auf achtsamer Sexualität 
zeigen wir Paaren ein neues Verständnis 
von körperlicher Liebe und ihrer zentra-
len Bedeutung für die Beziehung.

• Paarberatung

• Kommunikation / GFK für Paare

• Achtsamkeitstage in Hamburg

• 7-tägiges Achtsamkeitsretreat

• anerkannte Lehrer durch D. Richardson

Neu
im Katalog

KörperPsychotherapie 
und Coaching
Günter Worschech

Heilpraktiker für Psychotherapie
Körperpsychotherapeut und 
lösungsfokussierter Coach
Tel. 01525.4272629
guenter-worschech@gmx.info
www.guenter-worschech.de

Wertschätzend, ressourcenorientiert, 
präsent: Den Körper als Zugang zu sich 
selbst verstehen! Auf diese Weise können 
wir unseren Körper, Gefühle und Blocka-
den erfahren, als nur darüber zu reden 
oder nachzudenken. Krisen sehe ich auch 
immer als Chance für grundlegende Ver-
änderungen. Ein wichtiger Heilungsschritt 
ist es dabei, den Kontakt zu den eigenen 
Ressourcen und Selbstheilungskräften 
wieder herzustellen. 
Kontaktieren Sie mich gerne für ein kosten-
loses Orientierungsgespräch!

Deinen Muttersegen empfangen 
Klarheit & Frieden fi nden
Yvonne Wöbcke
Infos, Preise, Termine 
www.muttersegen.de 
Tel. 0151–20 96 26 69

Was Dir Deine Mutter sagen möchte, 
jedoch nicht ausdrücken kann. 

Du hast Sorge um oder mit Deiner • 
Mutter?
Du bist die Streitigkeiten, das Unge-• 
wisse, die Spaltung leid?

Wäre es nicht schön, wenn es sich 
zwischen Dir und Deiner Mutter wie von 
selbst klärt und ihr in den Frieden fi ndet?

Ich befrage das Wesen Deiner Mutter.

Buche jetzt gleich Deinen Telefontermin 
und fi nde Klarheit & Frieden mit Dir und 
Deiner Mutter.

Qigong, Yoga und Wandern in 
Griechenland – auf der Halbinsel Pilion

Infos & Anmeldung:
Mail: iliohoos@gmail.com
Tel.:  0176 5783 2795
Web: www.iliohoos.net

• Ausgezeichnete Kurse
• Traumhafte Natur direkt am Meer
• Workshops Mai – Oktober

• Bei „Iliohoos – der Schule des 
einfachen Lebens“ erwartet Sie nicht 
nur Urlaub vom Alltag, sondern die 
Rückbesinnung aufs Wesentliche. 

• Sie werden von dem Wissen unserer 
erfahrenen Qigong- und Yogalehrer 
profi tieren und unter der griechischen 
Sonne direkt am Meer wunderbar 
auftanken. Aber, es geht nicht nur um 
einen Qigong- oder Yogakurs, sondern 
auch um eine Art Schulung des Geistes, 
des Herzens, um Bewusstwerdung.
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Augen-Aufstellung
Familien-Aufstellung
Miggi Wössner
Hilfestellung und Lösung durch 
Aufstellungen
Seminare + Einzelarbeiten

Teltower Damm 32, 14169 Berlin
Tel. 0172–3124076
Anm./Fragen: miggi@augenauf-berlin.de
Termine: www.augenaufstellungen.de

Haben Sie schon einmal Ihre Augen 
aufgestellt? 

Die Augen sind das Tor zur Seele.

Aufstellungen zeigen die Botschaft ihres 
Augen-Themas und helfen Symptome auf-
zulösen. Aufstellungen führen vor Augen, 
was hinter Symptomen, Lebensthemen, 
Glaubenssätzen, familiären und anderen 
Problemen steckt.

Hypnosetherapie und -coaching
Vesna Stipanovic
Heilpraktikerin für Psychotherapie, 
Hypnosetherapeutin, Coach und 
psychologische Managementtrainerin

0162.8761439
basis@vesnastipanovic.de
www.vesnastipanovic.de

Werde gesünder und glücklicher 
mit Hypnose! 

Du sehnst Dich nach einem Neustart,  
nach einer Veränderung zum Besseren 
mit mehr Wohlbefi nden, Selbstbestimmung 
und Gesundheit?

Kontaktiere mich für ein kostenloses 
Erstgespräch!

Ich bin auch mit Telefon- und Video-
sitzungen für Dich da.

Knut Rauter: Klangmassagen
Zertifi zierter Klangmassagepraktiker

Pariser Str. 52, 10719 Berlin-Wilmersdorf
Tel.: 0170–281 77 11
termin@soundhealingpro.com
www.soundhealingpro.com

Bei der Klangmassage werden Klang-
schalen auf den Körper aufgelegt und 
angeschlagen. Die Wirkung der Klang-
schwingungen dienen der: 

Lösung von körperlichen und mentalen • 
Spannungen
Stressbewältigung durch Entspannung• 
Stabilisierung des Immunsystems • 
Harmonisierung der Körperenergien• 
Stärkung des Urvertrauens und des • 
inneren Gleichgewichts.

Klangmassagen sind u. a. empfehlens-
wert bei Rücken- und Nackenschmerzen, 
Schläfstörungen und Tinnitus.

Optional mit Heilenergieübertragung• 

Systemische Aufstellung & 
Familienaufstellung
Ayelet Savilla 
Dipl.Psychologin 
Systemische Aufstellerin
Coachin 
www.savilla.de
dialog@savilla.de
030 – 21 80 29 24

Innere Blockaden lösen• 

Glaubenssätze loslassen• 

Ängste aufl ösen• 

Ursachen für immer wiederkehrende • 
Probleme erkennen

Konfl ikte befrieden• 

Entscheidungen treffen• 

Erfüllendere Beziehungen leben• 

 

Neu
im Katalog

Ganzheitliche Augentherapie
Für die Augen, das Sehen ... 
und den ganzen Menschen!

Heilpraktiker Ulrich Christen 
Am Tempelhofer Berg 7d (im Yoga Sky) 
10965 Berlin-Kreuzberg

Tel. 030 201693093
post@ulrichchristen.de 
www.ulrichchristen.de

Ganzheitliche Behandlung von • 
Augenerkrankungen
Chinesische Medizin • 
(Akupunktur und Massage)
Sehtraining• 

Um mehr über Ihre Möglichkeiten zu 
erfahren, können Sie ein kostenloses 
Vorgespräch mit mir vereinbaren.

Neu
im Katalog

Raumschwingungshygiene – 
Dann hat die liebe Seele Raum.
Karin Kemmerling 
Telefon: 03303 40 33 36 
Mobil: 0177 616 45 38
raum@karin-kemmerling.de
www.raumschwingungshygiene.de

Mit Raumschwingungshygiene • 
bereitest du dir und deiner Seele den 
Raum, der euch zusteht!

Egal ob Daheim oder in deiner Praxis!• 

Deine Räume wirken permanent • 
auf dich, deine Familie oder deine 
Klienten.

Du kannst diese Wirkung beeinfl ussen.• 

Bist du bereit? 
Dann lass uns loslegen!
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Praxis KARYON
Brigitte Kapp
Heilpraktikerin
IFS- u. Hakomi-Therapeutin
EMF Practitioner u. Reflector
7th Sense Life Coach
Belziger Str. 3
10823 Berlin
Tel: 030 - 789 55 102
info@KaryonBerlin.de
www.KaryonBerlin.de

• Ganzheitliche und Systemische  
	 Psychotherapie 
• Paartherapie und Beratung  
• Trauma-Heilung u. Energiearbeit  
• EMF Balancing Technique u. Reflections  
• Omega Healing  
• Coaching, Konfliktlösung  
• Familien- u. Systemaufstellungen  
• Spirituelle Krisenbegleitung  
• Astrologische Beratung

Elke Wiget
Heilpraktikerin
 
Naturheilpraxis am Roseneck
Hohenzollerndamm 94
14199 Berlin
Tel. 030. 64 32 72 02
e-mail: easysuccess@elkewiget.com 

• Facial Harmony Balancing:  
	 Lifting durch Berührung 
	 mehr Infos finden Sie auf  
	 www.elkewiget.com

• Colon Hydro-Therapie 
	 Spülung des Dickdarms  
	 mit gereinigtem Wasser

• Glückscoaching: 
	 Glückliche Menschen machen etwas 
 	 richtig. Was, das wird hier gezeigt.

• Feuerlauf:  
	 Entdecken Sie Ihr verstecktes Potenzial

Aromatherapie, Kräuterheilkunde, 
Weiblichkeit, Rituale
Christina Weber 
Katzengraben 3  
Berlin-Köpenick (Altstadt) 
Tel. 0178 – 269 75 63 
www.christinaweber.berlin
Instagram: Wilde_Kraeuterfee_Berlin  
und aromatherapieberlin

Ausbildungen, Workshops,  
Beratungen

• AromaBeraterIn 
• AromaExpertIn 
• AromaCoach

• KräuterFrau 
• KräuterExpertin

• OnlineKurse

• Rituale

Katja Neumann
Heilpraktikerin
Certified Shamanic Counselor FFS 
Stargarder Str. 12 A
Berlin - Prenzlauer Berg
Tel. 030. 44 715 357
www.katja-neumann.de
 
Schamanische Heilweisen 
für kleine und große Menschen, 
Tiere und Orte.

• Shamanic Counseling nach Michael Harner 
• Seelenrückholung, 
• Krafttiere, 
• Extraktion, 
• Debesetzung

• Regelmäßige schamanische Reisegruppen  
	 jeweils 1x im Monat  
	 samstags und montags 

• Workshops  
	 für Anfänger und Fortgeschrittene 

Kabbala Lebensanalysen
Inge Meyer
Schmiedberg 7, 86415 Mering 
Tel. 08233 - 7958962
www.kabbala.de 
Weitere Informationen telefonisch. 

Die Kabbala Lebensanalyse zeigt Ihnen 
Ihre persönliche Lebensanleitung.  
Sie erkennen Ihre Lebensziele und die 
wahren Ursachen Ihrer Krankheiten.

Die Kabbala Lebensanalyse für  
39 Euro

 
Was hat das Universum für UNS  
vorgesehen? 
Ihr persönliches Seelenbild: 20 Euro 
Ihr persönliches Geistbild: 24 Euro

 
Die Darstellung Ihrer Bewusstseins-Stufen, 
entwickelt von Hermann Schweyer

Bei Anruf – Lebensaufgabe !
Stephan Möritz

Infos, Preise & Termine: 
Tel.: 033230–20390  
www.Bei-Anruf-Lebensaufgabe.de

Möchtest Du Deinen eigenen Weg 
gehen?

Dann wünscht Dein Leben, dass Du 
einzigartig bist.  
Das ist ein Kompliment an Deine Talente.   
Welche das sind, sagt Dir Deine Lebens-
aufgabe!

Stephan holt die exakten Details Deiner 
Lebensaufgabe direkt von der Quelle – 
Deiner Seele. 

Authentisch – klar – einzigartig!
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Harmony power -  
Deine Heilpraktikerschule
Eberswalder Str. 30, 10437 Berlin 
Kontaktiere uns jetzt:  
Tel. 030 44048480 
Whatsapp: +49 177 7687681 
info@harmony-power.de 
www.harmony-power.de

Unsere Ausbildungen: 
Wochenend- oder Vollzeitstudium

•	Heilpraktiker Grundstudium med.  
ab 12 x 199 €

•	HP-Psychotherapie Grundstudium 
ab 12 x 199 €

•	Heilpraktiker Grundstudium komplett 
ab 24 x 197 €

•	Heilpraktiker Studium "Klassik" 
ab 12 x 333 €

•	Heilpraktiker Psychotherapie 
ab 24x x 291 €

•	Gesundheits-, Ernährungs- und  
Lebensberater ab 24 x 289 €

Einzigartig in Berlin:

•	"Harmony power Heilpraktiker" -  
Studium ab 24 x 459 € 
Medizin, Psychologie, Psychotherapie,  
Naturheilkunde und Huna (Preise bei  
Ratenzahlung im Wochenendstudium,  
Preise bei Komplettzahlung noch 
günstiger!)

Kontaktiere uns und sichere Dir Deinen 
Studienplatz - Jetzt!

Huna Praxis Seminar:

Du willst mehr aus Deinem Leben 
machen? 
Du hast genug von den Fehlern der 
Vergangenheit? 
Lerne aus dem geheimen Wissen alter 
Kulturen.

Ich lade Dich ein:

-	 Lerne die 2 Schlüssel des "Geheim-
nisses" kennen.

-	 Komm mit ins "Aloha-Zeitalter"

-	 Wende die 7 Grundprinzipien im prak-
tischen Alltag an.

-	 Lerne das Model der 3 Selbste (Be-
wusstseinsaspekte) kennen.

-	 Erlebe wundervolles Heilen

-	 Heile mit Ho`oponopono Dich selbst 
und die Welt.

Ausbildungen im  
Institut Christoph Mahr
Pfalzburger Str. 10
10719 Berlin 
Tel. 030 – 813 38 96
www.institut-christoph-mahr.de

Im Bereich Psychotherapie und Coaching 
führen wir seit 25 Jahren auf der Grundlage  
einzigartiger Rahmenbedingungen, auf 
sehr hohem Niveau Aus- und Weiterbil-
dungen durch.

• Heilpraktiker Psychotherapie

• Hypnose/Hypnotherapie

• Integrative Psychotherapie

• EMDR 

Termine zu Infoveranstaltungen finden 
Sie auf unserer Webseite.

Kinesiologieschule.de 
Aus- und Fortbildungen
Mandiro Ordyniak (HP)
Regionaler Ansprechpartner der DGAK 
Stubenrauchstr. 22
12161 Berlin-Friedenau
Tel.: 030.791 16 41
eMail: KINSCHU@web.de
www.kinesiologieschule.de
 

•	Infoabend Kinesiologie + Ausbildung:  
"Fit & gesund mit Touch for Health" 
Mi, 15. März, 19h

•	Touch for Health 1:  Sa, 22.–23. April

• Brain Gym 1+2: Grundkurs, Leichter 
Lernen mit Kinesiologie 
Do, 18.–21. Mai (Himmelfahrt) 

•	Weitere Kurse: siehe Webseite

arche medica 
Akademie für Heilpraktiker
Handjerystraße 22,  
12159 Berlin-Friedenau 
Tel. 030 – 851 68 38 
schule@archemedica.de 
www.archemedica.de

Wir sind die Schule mit Bestnoten –  
und nicht nur für Heilpraktiker.

Ob Du schon Heilpraktiker:in bist oder es 
werden möchtest: Bei uns bist Du richtig. 
Wir haben in über 35 Jahren nicht nur 
mehr als 1.500  Menschen erfolgreich 
durch die HP-Prüfung gebracht, sondern 
bilden Dich auch in Naturheilverfahren, 
Ernährungsberatung, Akupunktur, Mas-
sage, Kräuterheilkunde und vielem mehr 
aus – übrigens auch online.

Neben Berufsausbildungen haben wir auch 
spannende Weiterbildungen und knackige 
Wochenend-Workshops rund um Körper 
und Psyche für Dich.

In den nächsten Wochen erwartet Dich 
bei uns:

11./12.3.•	  Klientenzentrierte Gesprächs-
führung nach Rogers

20.3.•	  Beginn Coachingausbildung

25./26.3.•	  Coaching Werkzeugkoffer I

15./16.4.•	  Dorntherapie/Breußmassage

18.4.•	  Beginn Basiskurs Chinesische 
Kräuterheilkunde

18.4.•	  Infoabend Ganzheitliche Ernäh-
rungsberatung

22./23.4.•	  Clean Language - besser 
sprechen, besser zuhören

28.4.•	  Beginn der Fortbildung HP 
Physiotherapie

29./30.4.•	  Schüßler-Salze

23.5.•	  Infoabend Heilpraktikerausbildung

Wir freuen uns auf Dich! 

Du findest unser komplettes Programm, 
alles zu unseren Ausbildungen, Vor-
tragsvideos und vieles mehr unter www.
archemedica.de
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Augen-/Sehtraining
Besser-sehen-Kurs 11.-12.03. u. Feri-
en-Seh-Reise, Ausbildung Seh-Pädago-
gik, www.NatuerlichBesserSehen.de, 
Info@a-s-z.de

Bewusstseinsarbeit
Heilraum-Jahrestraining in 5 Modu-
len - Intensivtraining zur Persönlich-
keitsentwicklung, Selbsterfahrung, 
Beziehungsfähigkeit, Spiritualität, 
Bewusstseinsentwicklung, Trau-
maheilung, Partnerschaft, Freund-
schaft, Körperwahrnehmungsschu-
lung, Körperintelligenz, Berührung, 
Begegnung, Berufliche Ausrichtung 
und Berufung, Potentialentfaltung, 
10.9.2023 - 29.5.2024. www.heller 
weg.de,  info@hellerweg.de, 19412 
Friedrichswalde, Nähe Schwerin

Onlineseminar „Die neue Zeit“: Ge-
meinschaft, Transformation, Mitge-
fühl, Weichheit, Verletzlichkeit, Spi-
ritualität, Beziehung, transparente 
Kommunikation ab 14.3., 14-tägig, 
20:15-22 Uhr per Zoom auf Spen-
denbasis. www.hellerweg.de

Coaching
Erwachter Mann. Spirituelles Erwa-
chen & Potenzialentfaltung. Buch: 
www.Erwachter-Mann.de. Erstge-
spräch: www.eliasfischer.de

(Familien-)Aufstellungen
Aufstellungen und Traumatherapie - 
Kraftvolles, was hilft - Offener Abend: 
Di. 7.3., 18.4., 9.5., 20 Uhr, Semi-
nar 12. – 14.5. und 30.6. – 2.7. mit 
Dipl. Psych. A. R. Austermann und B.  
Austermann, im Aquariana, Am Tem-
pelhofer Berg 7d, Tel: 030.69818071, 
www.ifosys.de

Familien- und Systemaufstellungen seit 
1995, Ltg. Harald Homberger, Berlin/
Göttingen u. a. Weiterbildungen, Info: 
www.familienstellen-berlin.de, Tel. 
0551-20192780

13.5. Samstag
Stilles Qi Gong – Mit dem Herzen lä-
cheln: Die heilende Kraft des Qi Gong. 
Am Wochenende: Sa. 10-16 Uhr, 
So. 10-14 Uhr, Tel: 030-8131040,  
wegdermitte.de

17.5. Mittwoch
17.-21.5. Heilraumseminar „Liebe, 
Freundschaft, Partnerschaft! Und 
was ist mit Angst und Scham?“ Oft 
verdrängen wir diese Gefühle. Wir 
machen das Gegenteil und schau-
en gemeinsam hin. 19412 Fried-
richswalde, Nähe Schwerin, www.
hellerweg.de

23.6. Freitag
Ohashi´s Masterclass, Shiatsue-
vent. 23.-25.6., Berliner Schule 
für Zen Shiatsu, www.zen-shiatsu-
schule.de, 030-32662832

Regelmäßig
donnerstags
20:00-22:00  Biodanza - Die Urkraft 
des Tanzes. Vereinendes Ritual des 
Seins. Bewusstseinserweiterung und 
Entfaltung unserer menschlichen Na-
tur. Eleonora 0157-52705658. www.
biodanza-berlino.com

samstags
25.03. + 29.04.2023: 16-17:30h 
Online-Singkreis, Kreistänze. 17:45-
18.45h Online-Meditation „GMCKS“. 
Spendenbasis. Info: www.soumaya-
hiltmann.com

Wer macht was 
Ausbildung
Die Yogaschule Shakti Yogaloft in 
Schöneberg bietet anerkannte Yoga-
Ausbildung YA 200h im Modulsystem 
an den Wochenenden an. Info/Anmel-
dung: info@yogalehrer-berlin.de. www.
yogalehrer-berlin.de

Schamanische Basis-Ausbildung 1 Jahr 
mit Trommeln, Räuchern, Reisen, Medi-
tieren, Energiebehandlung. Infotreffen 
Mi., 22.3.2023, 18h. mondsonne-heilar-
beit.de, Stefanie 0176-20353898

Walking-In-Your-Shoes Akademie. Ge-
hen heißt Verstehen. Sich selbst anders 
entdecken. Aus- und Fortbildung. Auch 
online. www.WIYS-Akademie.org, info@
WIYS-Akademie.org, 0511-2110513

Termine
7.3. Dienstag
20:00  Aufstellungen, Traumathera-
pie u. Heilarbeit - Kraftvolles was hilft -  
Offener Abend: ohne Voranmeldung mit 
Dipl. Psych. A. R. Austermann und Bet-
tina Austermann im Aquariana, Am Tem-
pelhofer Berg 7 d, Tel. 030.69818071, 
www.ifosys.de

10.3. Freitag
Wir laden herzlichst ein zum kostenfreien 
Shiatsu-Infoworkshop, Einführung in die 
Shiatsu-Behandlung mit Infos zur Aus-
bildung. Mach mit und gewinne einen 
Shiatsu-Grundkurs. shiatsu-zentrum.
de, Tel. 030.6151686

16.3. Donnerstag
10-tägige ambulante Fastenkur – Stelle 
die Weichen für einen neuen Start! Mit 
BenefitYoga und spezieller Aufbaukost 
zur Vermeidung des Jo-Jo-Effektes. 
Weitere Kur ab 4.5., Infoabende am 
6.3. und 27.4., Tel: 030-8131040, 
wegdermitte.de/fasten

18.3. Samstag
15-18 h Mantrensingkreis, Tänze des 
Universellen Frieden, 18.30-19.30 h 
Meditation GMCKS, Remise, Grunew-
aldstr. 85, 10823, www.soumaya-
hiltmann.com

21.3. Dienstag
Aktivierung neuer Lichtcodes - Chan-
neling und Meditation zum Frühlings-
beginn / Neumond. Dagmar Bolz: 
0176-43018279

25.3. Samstag
Workshop Tönen. Herzöffnend, kraft-
voll und meditativ. Hp Elisabeth Heijen-
ga. Anmeldung 030-85075228. www.
praxis-heijenga.de

18.4. Dienstag
20:00  Aufstellungen, Traumatherapie 
u. Heilarbeit - Kraftvolles was hilft - Of-
fener Abend: ohne Voranmeldung mit 
Dipl. Psych. A. R. Austermann und Bet-
tina Austermann im Aquariana, Am Tem-
pelhofer Berg 7 d, Tel. 030.69818071, 
www.ifosys.de

22.4. Samstag
15-18 h Mantrensingkreis, Tänze des 
Universellen Frieden, 18.30-19.30 h 
Meditation GMCKS, Remise, Grunew-
aldstr. 85, 10823, www.soumaya-
hiltmann.com

Songül Akdeniz
Familienaufstellungen 
in Einzelarbeit und Gruppen
www.songülakdeniz.de
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Hellsehen
Ausgebildetes Medium bringt hell-
sichtig, achtsam und seriös, Klarheit 
in Ihre aktuellen Fragen. Finden Sie 
jetzt Antworten und außergewöhn-
liche Inspirationen jenseits des 
Horizonts: www.danielmicali.de

Kinesiologie
Ausbildung (1-2 Jahre mit Zertifi-
kat) + Fortbildung: Touch for Health, 
Psycho-K., Brain Gym, NICE u. a. m. 
M. Ordyniak, T. 030-7911641, www.
kinschu.de

Meditation
Meditationsabende regelmäßig don-
nerstags in Schöneberg. Bring dein 
Licht zum Strahlen. www.herzlicht-
berlin.de

Partnervermittlung
www.Gleichklang.de: Die andere Part-
nerbörse im Internet für spirituell 
Bewegte!

Psychotherapie
Moderne Psychotherapie, lösungsorien-
tiertes Coaching und Paarberatung. Ko-
stenfreies telefonisches Erstgespräch 
online buchbar unter: www.berlin-
psychotherapie.jimdosite.com

Potsdam-Babelsberg: Psychotherapie 
und Coaching. Praxis Silke Balter, Paul-
Neumann-Str. 33A, 14482 Potsdam. 
Online-Terminbuchung unter: www.
psychotherapie-potsdam.jimdosite.com

Ressourcenorientierte Psycho- 
und Traumatherapie, Coaching, 
EMDR, Hypnose. Katrin Schmidt - 
Heilpraktikerin f. Psychotherapie: 
www.katrinschmidt-hpp.de / 01575-
819 61 66

Transpersonale Psychotherapie 
nach K. Graf Dürckheim. Rosma-
rie Jäger, Tel.: 030.8122301, www.
rosmarie-jaeger.de

Biete Räume/Häuser
Aquariana-Zentrum: Praxis- und 
Seminarräume, gepfl egter Ser-
vice/Ausstattung, Parkplatz. Am 
Tempelhofer Berg 7d, Krzb, 030-
6980810, www.aquariana.de

Helle Gruppenräume, Shiatsu, Yoga, 
Bodywork, 57 + 120 qm, zentral, 
Dachetage, Tel. 030-32662832, www.
zen-shiatsu-schule.de

Suche Räume/Häuser
Mein Traum: Wohnung/Haus im 
Grünen mit Garten, Tieren und 
Naturwesen nah am Wald im SW 
Berlins/SW Umland, gern zur Mit-
hilfe. Jutta 0160-92240176

Reisen
Lust auf magische Orte auf Ibiza? 
Wir, ein spirit. Berliner Musikerpaar 
bieten Dir unser Gästezimmer für 
ein längeres WE in Los Molinos an. 
Einschl. ges. Frühstück, FH-Transfer 
& Inseltour. Stadtstrand & Altstadt 
fußläufi g. 030-21 02 56 02

Schwitzhütte
Inipi-Schwitzhütte, Reinigung für Körper, 
Geist und Seele. Wenn wir das Wasser 
auf die heißen Steine gießen, atmen 
wir den Dampf ein, der so alt ist wie die 
Welt. Schwitzhüttenplatz nähe Berlin auf 
ruhigem Bauernhof. Info: Ingo 0163-
6080808, www.earthfaces.de

Shiatsu
Berliner Schule für Zen Shiatsu, Aus- 
und Weiterbildung seit 1997, GSD-an-
erkannt. www.zen-shiatsu-schule.de, 
Tel. 030.32662832

Tantra
Bahara Tantra: Offene Abendgruppe 
alle 2 Wochen Dienstag um 19 Uhr. 
Mobil 01734759271, www.bahara-
tantra.de

Traumatherapie
Endlich befreit und leicht - Offene Grup-
pe mit Multilevel-Traumatherapie Do. 
16.3., 20.4., 11.5. mit Dipl. Psych. A. 
R. Austermann und B. Austermann, im 
Aquariana, Am Tempelhofer Berg 7d, Tel: 
030.69818071, www.ifosys.de

Wohnen
Helles ruhiges Zimmer, Samariterkiez, 
25m², teilmöbliert, überdachter Balkon, 
500€, ab März/April an bewusste Vega-
nerin, NR, NT, o. Haustiere zu vermie-
ten. friedrichshain1@gmx.de

Workshops
Heilungswege für alleingeborene Zwil-
linge 10.-12.3.23 in Berlin mit Dipl. 
Psych. A. R. Austermann und B. Auster-
mann (Buchautoren von „Das Drama 
im Mutterleib“), Tel: 030.69818071, 
www.ifosys.de

Walking-In-Your-Shoes Akademie. Ge-
hen heißt Verstehen. Sich selbst anders 
entdecken. Eine Selbsterfahrung. Auch 
online. www.WIYS-Akademie.org. info@
WIYS-Akademie.org. 0511-2110513

IN KÖRPER &  
MATERIE SEHEN

IM DIENST DER MENSCHHEIT
Gisa: „Die Röntgenblick- 
Methode ermöglicht uns, den 
hohen Anforderungen mit  
den schwer auszuhalten den 
Spannungen, zu begegnen.“
Daniel: „Körperliche, geistige 
und seelische Belastungen, 
Berufsunzufriedenheit und die 
Flucht aus der Verantwortung 
werden schnell gewandelt.“

Röntgenblick- 
Methode

Live-Seminare 2023
mit Gisa und Daniel

20. - 21.05. Dresden 
27. - 29.05. Karwesee 
03. - 04.06. Berlin
29. - 01.05. Frankfurt 
13. - 14.05. München 
10. - 11.06. Dortmund

FACH-AUSBILDUNGEN
01. - 03.09. Frankfurt
22. - 24.09. Konstanz

Videos, Termine und Orakel  
www.modernegesundheit.com
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365 x Freud
Über 280 renommierte Vertreter der 
internationalen Psychoanalyse und 
bekannte Persönlichkeiten aus Lite-
ratur, Kultur und Philosophie nehmen 
Sie mit auf eine ganz besondere Reise 
durch das Freud‘sche Universum. 

In 365 ausgewählten Freud-Zitaten 
erhalten Sie überraschende und 
erhellende Einblicke in Freuds Werk 
und Biografie und einen kreativen 
Zugang zu den Grundkonzepten 
der Psychoanalyse. Ein kurzer Kom-
mentar gibt vertiefende Impulse und 
reichert das jeweilige Zitat durch die 
persönliche Perspektive der Kommen-
tierenden an. Jedem Tag im Jahr ist 
ein kommentiertes Zitat zugeordnet. 
Doch das heißt nicht, dass die Zitate 
nur chronologisch gelesen werden 
können. Nehmen Sie das Buch gerne 
immer wieder zur Hand und lesen 
Sie es „kreuz und quer“. Dafür gibt es 
in vielen Beiträgen Querverweise zu 
thematisch passenden Zitaten.  Am 
Ende des Buches sind alle Beiträge 
alphabetisch und nach Autoren auf-
gelistet. So können Sie immer wieder 
neue Wege fi nden, um sich Freuds 
Werk zu erschließen. Ein originelles 
und unterhaltsames Buch sowohl für 
Freud-Kennern als auch für jene, die 
ihm neu begegnen wollen.
Tobias Nolte und Kai Rugenstein: 365 x 
Freud. Ein Lesebuch für jeden Tag. Klett-Cotta 
12.2022 (2. Aufl age), 400 Seiten, gebundene 
Ausgabe, 28 Euro

Die Magie des Mondes
Kein anderer Himmelskörper ist uns 
so nah wie der Mond. Seine Anzie-
hungskraft beeinfl usst nicht nur Ebbe 
und Flut, sondern auch unsere Stim-

mung, Lebenskraft und Gesundheit. 
Wenn wir zum richtigen Zeitpunkt 
seine verborgene Energie nutzen, 
kann der Mond wahre Wunder für 
uns bewirken: ob wir uns einen Part-
ner wünschen, fi nanzielle Sicherheit 
oder mehr Erfolg im Job – alles, was 
wir uns erhoffen, ist möglich! Die 
Anleitung dafür liefert Yasmin Bo-
land: Sie zeigt, wie wir im Rhythmus 
der acht magischen Mondphasen er-
folgreich Wünsche realisieren, unser 
persönliches Wachstum fördern und 
Erfüllung in allen Lebensbereichen 
fi nden. Das Praxisbuch für Einsteiger 
und Mondsüchtige – mit vielen ein-
fach anwendbaren Übungen, Ritualen 
und Meditationen. Yasmin Boland ist 
Journalistin, TV-Produzentin und As-
trologin. Ihre große Leidenschaft: der 
Mond und seine magischen Kräfte. 
Seit fast 20 Jahren beschäftigt sie sich 
mit dem Sternenhimmel, mittlerweile 
zählt sie zu den bekanntesten Astrolo-
ginnen weltweit. 

Yasmin Boland: Moonology. Die Magie des 
Mondes – Wünsche verwirklichen und er-
füllter leben mit  der Kraft der Mondphasen. 
Integral 03.2020, Paperback, Klappenbro-
schur, 320 Seiten, 18 Euro

Die Magie des Kreises
Der Kreis symbolisiert die weibliche 
Kraft und ist zutiefst magisch. Wenn 
Menschen im Kreis zusammensitzen, 
entsteht eine Gemeinschaft. Frauen 
spüren diese natürlichen, immer 
wiederkehrenden Bewegungen über 
körperliche und emotionale Ver-
änderungen und erfahren darüber 
persönliches Wachstum. Die Autorin 
Jutta Westphalen stellt Fragen nach 

unseren Ahninnen, nach weiblichem 
Wissen, nach unseren Wurzeln und 
eröffnet einen reichen Nährboden, 
wichtige weibliche Kulturbeiträge, 
unsere uralte Muttersprache und 
das strahlende Vorbild der Urfrauen: 
die vielseitige und faszinierende, 
machtvolle Göttin. Die weibliche Spi-
ritualität entfaltet sich in den Worten 
der Göttin, in Handlungsimpulsen, 
den magischen Künsten und Groß-
mutterweisheiten. Außerdem gibt 
es eine ganz persönliche Entdeckung 
und geheimnisvolle Verbindungen 
zu heutigen wissenschaftlichen Er-
kenntnissen. Das Buch vermag unser 
Bewusstsein für die weibliche Kraft 
in uns zu stärken, die uns durch 
herausfordernde Zeiten trägt, wenn 
wir uns wieder mit ihr verbinden. Im 
Buch fi nden Sie einen Webseitenlink, 
wo sich  kreative Frauen vernetzen 
können.
Jutta Westphalen: Die weibliche Kraft kehrt zu-
rück. Die Magie des Kreises. LebensGut Verlag 
7.2022, Broschur, 396 Seiten, 24 Euro 

Recht auf glückliche Eltern
„Jedes Kind hat ein Recht auf glück-
liche Eltern!“ Das hält der Bestseller-
Autor und vierfache Vater Reinhard 
K. Sprenger allen Erwartungen ent-
gegen, die heute auf Eltern lasten: 
Kinder sollen so früh wie möglich 
gefördert werden, Väter und Mütter 
sollen sowohl perfekte Eltern sein, 
zudem beste Freunde ihrer Kinder, 
Familienmanager und erfolgreich 
im Beruf. Doch wer sich im Suchen 
nach der vermeintlich „richtigen“ 
Erziehung verliert, der läuft nicht 
nur Gefahr, das eigene Wohlergehen 
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150 kurze, geführte Meditationen, 
die durch Atemübungen, Körperfo-
kussierung, Visualisierungstechniken 
und vieles mehr Raum  geben für die 
Ruhe der Nacht und ermöglichen es, 
Störfaktoren auszublenden, loszulas-
sen und sanft wieder in den Schlaf 
zu gleiten.
Courtney E. Ackerman: Einatmen. Ausatmen. 
Durchschlafen. 150 entspannende Medita-
tionen für nächtliche Hellwach-Momente. 
Goldmann 11.2022, Taschenbuch, Broschur, 
176 Seiten, 12 Euro

Über Leben und Sterben
Prof. Dr. Dr. Berend Feddersen ist 
nicht nur ein renommierter und 
engagierter Experte auf dem Gebiet 
der Palliativmedizin, sondern auch ein 
begabter Zeichner. In diesem liebevoll 
illustrierten Buch unterhalten sich 
ein Hase und ein alter Mann über die 
letzten Momente des Lebens. Schwie-
rige Fragen wie „Wer entscheidet, 
wenn ich nicht mehr entscheiden 
kann?“ werden auf spielerische und 
dennoch konkrete Weise beantwortet. 
So gelingt es dem Mediziner, die 
wichtigen Fragen, die in Patienten-

zu vernachlässigen, sondern auch 
das Wohl der Kinder. In „Elternjahre“ 
richtet Sprenger daher den Fokus 
auf die Eltern und plädiert dafür, 
als Mutter oder Vater die eigenen 
Bedürfnisse ernst zu nehmen. Denn 
nur, wenn wir uns um uns selbst sor-
gen, können wir auch gut für unsere 
Kinder sorgen. Sein Buch stellt die 
wichtigsten Fragen, die das Leben 
mit Kindern aufwirft und hilft dabei, 
Antworten zu fi nden, mit denen wir 
uns und unseren Kindern das Famili-
enleben leichter machen. Reinhard K. 
Sprenger hat Geschichte, Philosophie, 
Psychologie, Betriebswirtschaft und 
Sport studiert. Als vierfacher Vater 
weiß er, was Eltern umtreibt und 
kennt die Herausforderungen des 
Familienalltags.

Reinhard K. Sprenger: Elternjahre. Wie wir 
mit Kindern leben, ohne uns selbst zu ver-
lieren. DVA 10.2022, gebundenes Buch, 320 
Seiten, 25 Euro

Einatmen. Ausatmen. Durch-
schlafen.
Man schreckt mitten in der Nacht 
hoch, wirft sich hin und her, die 
Gedanken rasen und an Schlaf ist 
nicht mehr zu denken. Es ist frustrie-
rend, hellwach Probleme zu wälzen, 
wenn der nächste Tag ansteht und 
ausgeruht und voller Tatendrang 
angegangen werden will. Dabei gibt 
es verschiedene wirksame Methoden, 
um ganz einfach in den Schlaf zurück-
zufi nden. Alle beginnen damit, den 
unruhigen Geist zur Ruhe zu brin-
gen und ihm die Erlaubnis zu geben 
abzuschalten. Die Autorin empfi ehlt 

Seminare:
www.aufstellungstage.de
Der Blog:
www.renate-wirth.de
Das Buch:
www.im-herzen-frei.de

Familienaufstellungen

Dr. Renate Wirth
Praxis für Familienaufstellungen

Im Herzen frei
Wie Familienaufstellungen 
helfen, Probleme und 
Blockaden zu lösen.
Ein Einführungsbuch,
aus der Praxis erzählt.

Dr. Renate Wirth
Prinzregentenstr. 7
10717 Berlin
Tel. 0172 – 1832635
post@renate-wirth.de
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Buchhandlungen
mit Fachbüchern und mehr ...
(und Auslage der KGS-Magazine)

Mandala Buchhandlung 
Husemannstr. 27, 10435 Berlin-
Prenzlauer Berg, T. 030-4412550 
www.mandala-berlin.de

Mondlicht Buchhandlung 
Oranienstr. 14, 10999 Berlin-
Kreuzberg, T. 030-6183015 
www.mondlicht-berlin.de

Zenit Buchhandlung 
Zentrum f. Spiritualität in Berlin 
Pariser Str. 7, 10719 Berlin 
T. 030-8833680 
www.zenit-berlin.de

verfügungen sowie Betreuungs- und 
Vorsorgevollmachten geklärt werden 
müssen, sensibel, klug und dennoch 
mit einer erstaunlichen Leichtigkeit 
anzugehen. Professor Dr. Dr. Berend 
Feddersen ist Oberarzt und Leiter 
einer Universität. Seine Interessens-
schwerpunkte gelten der Versor-
gungsforschung in der Spezialisierten 
Ambulanten Palliativen Versorgung 
(SAPV) und der Erforschung neu-
rophysiologischer Grundlagen von 
Symptomen in der Sterbephase.
Berend Feddersen: Der alte Mann und der Haa-
se. Ein ehrliches und ermutigendes Gespräch 
über das Leben und das Sterben. Irisiana 
11.2022, gebundenes Buch, Pappband, 160 
Seiten, 16 Euro

Monopol im 21. Jahrhundert
Konzerne und Staaten mit übergro-
ßer Marktmacht greifen tief in unser 
Leben ein. Der Monopolismus mit 
seiner Herrschaft über Rohstoff e und 
Kapital, Energie, Nahrungsmittel 
und Daten droht den Wettbewerb 
abzuschaff en. Die Folgen sind weniger 
Innovation, höhere Preise, aber vor 
allem wirtschaftliche und politische 
Abhängigkeiten. Unser Wohlstand, ja 
sogar unsere Freiheit sind in Gefahr. 
In seinem brandaktuellen, glänzend 
recherchierten und anschaulich illus-
trierten Buch beschreibt der Volkswirt 

und Wirtschaftsjournalist Hans-Jürgen 
Jakobs einen gefährlichen Megatrend: 
Er analysiert die Ursachen, durch-
leuchtet die Zukunftsmärkte mit ihren 
Akteuren und gibt einen Ausblick, 
worauf wir uns wirtschaftlich und 
politisch einstellen könnten.

Hans-Jürgen Jakobs: Das Monopol im 21. 
Jahrhundert. Wie private Unternehmen und 
staatliche Konzerne unseren Wohlstand zer-
stören. DVA 9.2022, gebundenes Buch mit 
Schutzumschlag, 432 Seiten, 36 Euro

Der Klang von Licht
Vielleicht kennen Sie dieses Gefühl 
auch: Manchmal möchte man einfach 
aus dem Leben verschwinden. Zwei 
Frauen, eine Entscheidung, fatale Kon-
sequenzen. Ein vom Leben verwöhnter 
Mann, über den in einer Vollmond-
nacht das Schicksal hereinbricht, das 
alles verändert. Ein anderer, der noch 
immer die Scherben seiner Kindheit 
zusammensetzt. Immer wieder strei-
fen sich die Leben dieser Menschen, 

berühren sich, hauchzart, ohne dass 
der eine vom anderen weiß. Bis das 
Schicksal aus ihren persönlichen 
Geschichten eine einzige macht. Ein 
Roman, der heilt und uns mit dem 
Leben versöhnt. Feinsinnig und mit 
empathischer Sprachkunst erzählt 
Clara Maria Bagus tief berührend, 
dass sich das Gute im Leben nicht 
aufhalten lässt. Clara Maria Bagus 
hat in den USA und in Deutschland 
Psychologie studiert und war einige 
Zeit in der Hirnforschung tätig. Ihr 
Lebensweg führte sie über zahlreiche 
Kontinente. Dort begegneten ihr im-
mer wieder Menschen auf der Suche 
nach sich selbst. 
Clara Maria Bagus: Der Klang von Licht. 
Vom Verschwinden und Sich-Finden. Piper 
10.2022, Hardcover mit Schutzumschlag, 288 
Seiten, 20 Euro

berühren sich, hauchzart, ohne dass 



KGS Berlin 1/2-2023 47

Mein 
Buch-
laden 
im 
Kiez

Besuche mal wieder einen Buchladen in deinem Kiez, 
deiner Gemeinde, deiner Stadt.

Führe nette Gespräche mit anderen über angesagte Bücher. 
Besuche Lesungen mit guten Autoren.

Erhalte die Vielfalt in den Straßen deines Wohnortes.
Stärke unsere Buchläden, wie auch die vielen anderen 
kleinen, bunten, liebevollen Läden.

Eine Initiative des Körper Geist Seele Verlags



 
PRANA-HEILUNG NACH

GRANDMASTER
CHOA KOK SUI®

 B Beschleunige deine 
Selbstheilungskraft, verbessere 

dein Leben! Egal ob Grippe, 
Rückenschmerzen oder Stress, 

dein Körper hat die Kraft sich 
selbst zu heilen.

Erlebe an diesem Abend
PPrana-Heilung hautnah, sieh 

Prana-Anwendungen live und 
lerne die Prana-Meditation 

über 2-Herzen für mehr 
Frieden.

@mastersaicholleti # Master Sai Cholleti www.prana-erlebnisabend.de PRANA Germany  e.V.

PRANA-
ERLEBNISABEND

& FRIEDENS-
MEDITATION
M I T  M A S T E R  S A I  C H O L L E T I  

Termine
in der Nähe
2023

Grundkurs

Berlin
21. März

Königs
Wusterhausen
22. März

01./02. April 2023
in Berlin
www.srisai.de/kurs-buchen
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